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Der Wiederaufbauvertrag.
Minister  Rathenau  hat am Donnerstag in

rrner Sitzung des Reichskäbinetts über seine Wies¬
badener Verhandlungen mit dem französischen Minister
x. 0,* *$ .eur  Vericht erstattet . Demnächst soll über die
Ratifizierung des deutsch-französischen Wiederaufbau-
Vertrages beschlossen werden. Die französische Presse
hat über den Inhalt des Vertrages zum Teil recht
widersprechende Nachrichten verbreitet , und von deut¬
scher Seite ist über die Einzelheiten des Vertrages
überhaupt noch nichts bekanntgegeben worden.

Das Abkommen über die Wiedergutmachungsleistun¬
tzen, das in den nächsten Tagen zwischen Deutschland
und Frankreich abgeschlossen werden soll, basiert auf
einem Memorandum , das die französische Regierung
durch ihren Unterhändler T a n n e r y schon vor mehr
als Monatsfrist dem deutschen Wiederausbauministe¬
rium hat überreichen lasten. In dieser Denkschrift hat
die französische Regierung Deutschland Vorschläge über
den Wiederaufbau unterbreitet , und diese sind nun mit
einigen Abänderungen , die deutscherseits verlangt wur¬
den, zur Grundlage des Wiederaufbau -Vertrages ge-
wdrden , der sich in seinen wesentlichen Punkten an das
französische Memorandum anschlietzcn wird.

Frankreich hatte für den Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete  folgende Vorschläge gemacht:
Es wird in Deutschland eine Privatgesellschaft gebil¬
det , unr die Lieferungen von Material und Baustoffen
auszuführen , die von den französischen Geschädigten
bestellt werden, deren Zusammenfassung in Gruppen
durch die französische Regierung erfolgen wird . Deutsch¬
land und Frankreich verpflichten sich, alle die Körper¬
schaften, die zur Durchführung des Abkommens gebil¬
det werden, für die von ihnen zu schließenden Geschäfte
von Stempel -Eintragungs - und ähnlichen Steuern zu
befreien . Die mit den Wiederaufbaulieserungen be¬
traute deutsche Gesellschaft hat an die Gesamtheit der
französischen Geschädigten aus Verlangen Mater -.al-
und Baustofslieferungen zu machen, soweit sie mit den
Vroduktiensmöglichkeiten Deutschlands vereinbar sind.
Die Lieferungen beginnen am 1. Oktober 1921. Aus¬
geschlossen sind jedoch die in den Anlagen V und VI
des Teils VIII desFriedensvertrages aufgeführten Er¬
zeugniste, also Kohle, Kohlennebenprodukte , Farbstoffe
und chemische Erzeugnisse. Der Gesamtwert der Lei¬
stungen. die Deutschland an Frankreich in Ausführung
der Anlagen V und VI machen wird , und der von der
deutschen Gesellschaft an die französischen Geschädigten
gemachten Lieferungen darf in der Zeit vom 1. Oktober
1921 bis 1. Mai 1925 neun Milliarden Eold-
mark  nicht übersteigen. Nach der Ratifizierung des
Vertrages wird eine Kommission gebildet , die aus
einem Franzosen , einem Deutschen und einer dritten
Person besteht. Kommt eine Einigung über diese
dritte Person nicht zustande, so wird um deren Be¬
zeichnung der Schweizer Dundespräsident gebeten wer¬
den. Aufaabe der Kommission ist es, über jeden Streit¬
fall hinsichtlich der Möglichkeit der Erfüllung der Be¬
stellungen zu entscheiden, ferner über alle Meinungs¬
verschiedenheiten, die hinsichtlich der Transport -, Liese-
rrmas - und Abnahmebedingungen entstehen können.

Die mit der Lieferung der Baustoffe betraute
deutsche Gesellschaft  erklärt , die Vorschriften
des der deutschen Negierung am 5. Mai 1921 durch die
Neparationskoinmistion mitgeteilten Zahlungsplanes
zu kennen und erklärt ihr Einverständnis , die Zah¬
lung der von ihr gemachten Lieferungen nach Wahl
der Gesamtheit der französischen Geschädigten bis zum
Betrage von neun Milliarden entweder in Bargeld
oder in Zinsscheinen der in Ausführung des Zahlungs-

s geschaff ., ' ,
aus Teile des Anteils Frankreichs an den von Deutsch¬
planes enen Obligationen oder Anweisungen

land zu bewirkenden Annuitäten anzunehmen . Die
Zinsscheine müsten im Laufe des Jahres der Übergabe
(1. Mai bis 30. April ) füllig werden . Zinsscheine
und Anweisungen werden zum Nennwerte angenom¬
men , Die Übergabe von Zinsscbeinen und die Über¬
weisung eines Anteils an die deutsche Gesellschaft be¬
wirken eine vollständige Entlastung des Geschädigten
gegenüber der Gesellschaft für einen ihrem Werte
tzleichkommcndcn Betrag.

Übel die Zahlungsmodalitäten hat die französische
Denkschrift weiter folgende Grundsätze aufgestellt : 1, 35
Prozent des Wertes der im Laufe eines Halbjahres
Gemachten Lieferungen werben am Ende des Halb-
ahres in der obengenannten Weise sBargeld , Zins-
cheine) bezahlt . 2. Es darf jedoch der Gesamtbetrag
»er aus diese Weise bewirkten jährlichen Zahlungen

und der jährlichen Gegenleistungen der französischen
Regierung stir die Lieferungen , die Frankreich auf
Grunb der Anlagen V und VI des Teils VIII des
Friedensvertrages erhält , 1 Mlliarde Goldmark nickt
Tbersteigen. Wean der Wert der Leistungen, die
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Frankreich in Ausführung der Anlagen V und VI er¬
hält , äm Laufe eines Jahres zwischen dem 1. Oktober
1921 und 1. Mai 1925 1 Milliarde Eoldmark erreicht
ider übersteigt, so ist während des betreffenden Jahres
von den Geschädigten an die deutsche Gesellschaft keiner¬
lei Zahlung für die Lieferungen der letzteren zu machen.
3. Die von den Geschädigten geschuldeten Summen
tragen einfache Jahreszinsen von 5 Prozent vom Be¬
ginn des Halbjahres , das auf das Halbjahr der Liefe¬
rung folgt . Der nicht gemäß Ziffer 1 bezahlte Teil
dieser Summen wird von den Geschädigten vom 1. Mai
1925 in Jahresraten mit 10 Prozent zuzüglich der in
jedem Jahre fällig werdenden einfachen Ansen abge¬
tragen . 4. Die Lieferungen , die in der Zeit vom
1. Oktober 1921 bis 1. Mai 1925 über den Gesamtwert
von neun Milliarden hinaus gemacht werden sollten,
werden innerhalb von vier Monaten vom 1. Mai 1925
ab in der bereits erwähnten Weise bezahlt.

Das ist in den wesentlichen Punkten der Inhalt
des Wiederaufbau -Vertrages , den die deutsche Regie¬
rung mit geringen Modifikationen in den nächsten
Tagen zu ratifizieren haben wird!

Rathenau über das Wiesbadener Abkommen.
Dz. Berlin, 23. Seot. In der gestrigen Sitzung des

Reichskabinetrs berichtete der Reichsminister für Wieder¬
aufbau Dr. Rat Henau  über dm Entwurf des Wies¬
badener Abkommens  mit dem französischen Wieder¬
ausbauminister Loucheur. Die Beratungen über diesen
Gegenstand werden fortgesetzt.

*

Dz. Paris . 22. Cent. W!« der „Jntranstgeant " meldet,
wird llch die Revarationskommillion erst im Laufe der
nächsten Woche  mit dem Studium des Wiesbadener
Abkommens beschäftigen. Es lei unrichtig, so fügt das Blatt
hinzu. zu behauvten. das Abkommen werde schon am
1. Oktober in Kraft treten.

Das Earantiekomitee in Berlin.
Dz. Paris , 22, Seat . Wie der ..Temus" meldet, bat das

Garantiekomiteeheute abend Paris verfallen und llck nach
Berlin  begeben. Das Komitee wird von Samstag an
mit den Mitgliedern der deutschen Regierung in Berührung
treten. Gegenstand der Beratungen sei in der Hauotsacke
die Festsetzung der Bedingungen,  unter denen die
interalliiert« Kontrolle über die deutsche Ausfuhr vor sich
ebe, und die Festsetzung der Modalitäten für die nächsten
älligkeiten in bar und in natnra.

Der Wert der ausgelieferten deutschen Schiffe.
Dz. Paris . 23. Sevt. Die Revarationskom-

mission  veröffentlicht eine Rote,  derzufolge in der
242.  Sitzung der Kommission der Wert der von Deutschland
in Ausführung des Anbanas 3 des Teiles 8 des Versailler
I ĉrtrages ausaesieferten Schisse auf 745 Millionen
Eoldmark  festgesetzt worden ist. Don dieser Summe
llnd gewiss« Unkosten für Revaraturen . Mieten und llber-
führung ahzuziehen. Die hiernach llch ergebende Summe
wird Deutschland gntgelchneben werden, sin der genannte::
Fght sind ledigtich die vor dem 1. Mai 1921 ansaelielerten
Schiffe einbegriffen. Der Bm,tdatonnengehalt dieser Schiffe
beträgt insgesamt 2 153 407 Tonnen.

Der deutsche Botschafter bei Briaud.
Dz. Paris . 23. Sevt. Ministervrästdent B r i a n d bat

gestern nachmittag den deutschen Botschafter Dr. Mayer
empfangen. _

Die Kabinettsbildung im Reiche und in Preußen.
Br. Berlin. 23. Sevt. kEig. Drabtbericht.) In einem

Leitartikel behandelt die ..Voll, Ztg." die Kabinettsbildung
im Reiche und in Prcvben. Der Derfaller kommt nach Ab¬
wägung der gegebenen Möglichkeit zu dem Schluß. daß trotz
aller Angriffe Dr. Wirth Reichskanzler bleiben
wird, da die beiden stärksten Parteien der neuen Koalition,
die Sozialdemokratie und das Zentrum. ibn stützen. Der
Deutschen Bolksvartei wird zunächst das Reichswirtschafts-
minist«ri"m zugêvrochen.

Dz. London, 23. Sevt. Die ..Times" schreibt in einem
Leitartikel, cs lei ein boffnnngsvoOes Zeichen, dah die
Deutsche Bolksvartei  ibrem Entschluß. die deutsche
Republik zu unterstützen. Ausdruck gegeben habe. Die
Tendenz, di« die Industriellen von den Militaristen weg¬
ziehe und lle in die Lage verletze, mit den gemäßigten
Sozialisten zur Unterstützungder Republik zulammenzn-
wirken, sei sicherlich zu begrüben. Dies werde hoffentlich
auch die Stellung  W i r t b s gegenüber den extremen
Nationalisten stärken.

Eine Besprechungüber die politische Lage.
Dz. Berlin, 23. Sevt. Dem ,.B. L.-A." zufolge fand

gestern nachmittag eine Besvrechung des Reichskanzlersmit
Mitgliedern der Zentrumsoartei über die politisch«
Lage  statt . Bon amtlicher Seite wird betont, dah alle
Gerüchte von einem Gegensatz  zwischen Dr. Wirth und
dem rechten Flügel des Zentrums unzutreffend  seien.
In der gestrigen Beratung sei völlige Einmütigkeit
erzielt worden. __ _______ ___

Di« Mörder Erzbergers in Frankreich?
Dz. Mons, 22. Sevt. (Suvas .) Die Polizei sucht zwei

verdächtige Individuen,  die mit Stoffen bandeln.
Die Besckneibungen und Photographien, die man von ihnen
besitzt, sollen darauf bindeuten. datz man es mit den
Mördern Erzdergers zu tu»

Die Katastrophe von Oppau.
. Ludwigshafen. 22. Sevt . (Eig Drabtbericht.) I»

beute aus Anlas des groben Unglücks in der Ovva««r
^tmitonabrik abgebaltrnen außerordentlichr»

’s .‘»•‘»»»tuiioeni ht.  n . a.'.rngensverg aav veiennr. va«
QUnn nn « ™0 i>er  ersten Not von der bayerischen Regierung300 000 Mark  zur Verfügung gestellt worden seien. Die
^irksamter Ludungsbafen und Frankenthal bitten je
' ' 0 000 Mark zur Verfügung .-»«stellt, er selbst aus Notstands»
"»»tjeln 125 000. Nack den Mitteilungen des Oberviirser-Eeisters sind bis jetzt über 3 0 0 Tote  festgcstellt. Die
Zahl der Verletzten :st noch nicht zu iiberseben. An dem
E ' Ederaufbau der Wohnungen  im Kleinen sei

^gönnen worden, jedoch mübten für den Wiederaufbau
!M s"f? oen die zuständigen Staatsstellen helfend einareifen.
Es »oll sofort ein Arbeitsausschub eingesetzt werden, der sich
aus allen schichten der Bevölkerung zusammensitzen und die
notwendigen.Schritte zu einer groben Hilfsaktion im aanren
Reiche einleiten soll. Der Oberbürgermeister teilte weiter
»nt. daß di« AnNiawerke ibn bätten willen lallen, dab an
O»sie Arbeitslosigkeit nicht zu denke«  sei. Die
Arbeit in ihren Betrieben werden weitergeführt. Dir Ar¬
beiter des Ovvauer Werkes werden für die nächste Zeit mit
Äufraumungsarbeiten beschäftigt werden. Der Ban. in dem
Lmmon-Sulfat -Salvetcr bergestellt. worden sei « erde nicht
wieder aufgebaut, da die Herstellung diese» Produktes «inae-
nellt werden wird. Di« Herstellung oop Ammoniak-Sulmt
gebe aber weiter. Die Direktion der Badischen Anilin- und
Sodambrlk habe verfügt, dab zur vorläufigen Unter-
stu tzu n g d e r W i i w e n u n d M ü t t e r. die ib-e Gr-
nabrcr verloren̂ bätten au her dem fälligen Wochenlobu etue
Ba runter st uh ung von 1000 Mark  ausgerablt wird,
vm der ersten Not varzubeusrn. Die Witwen- und Hintrr-

Die Tagblatt-Sümmlung.
Untere Aufforderung an  die Wiesbadener BevZMruug.

die Teilnahme für die Ovier der Ervlosionska»
tastrovbe in Ovvau  bezw . diren Hinterbliebene- duich
Svenden von Geldbeträgen tatkräftig rmn Ausdruck za
bringen, ist. wie zu erwarten stand, auf guten Boden gefalle«.
Bon allen Seiten sind uns bereits namhafte Betröge ikber-
wieien worden. Bis beute mittag 12 Ubr waren

7450,25 Mark
eingegangen.

Es stellten zur Verfügung:
L. Sckellenbergsche Hosbuckdruckerei. Verla« des

..Wiesbadener Tagbiatts " . . 5098,— M.
Dr. Biermei . . . 5*0.— M.
Ovtiker Dornet . . 388. - W.
Personal der Firma Krautec-Dörr . . . . 290 .— M.
Turngruvve des jüdischen Iugendveveins. gesam¬

melt in der Versammlung am 22. Sevt , . . 522.35 M.
Karl Kock. Pavierlager . , 300.— M.
Sammlung der Verlags« ngesteWen des JHH« *

badener Tagblatis " . 238,— M.
Firma Krauter-Dörr . . . 15*,— W.

Ferner: A. I . 10.—: Franziska Unkelbach 10.—: Ctrumui-
baus Wulff 50.—: Karl Nagel 10.—; Geheimer Hofrat Jor¬
dan 50.—: Unbekannt5.—: Fritz Hartmann 5,—; Kurt Dol¬
len 3.—: Lendle 5.—: A. K. 6 . 10.—: Frau Dr. Johann»
Reich. Wwe.. 56.—: Rechnungsrat Bsntz 10.—: Semvelma« ,
30.—.
. „ Die Sammlung wird fortgesetzt. Dovveltgibt . werschnelkgibtl

bliebenenrenten werden von der Firma so erhobt «erd«,.
dablle50ProzentdeIhisberigenErundlobues
ousmachen. Kinder, dir ihren Ernährer verloren haben, «r-
balten einen Zusatz von 6-> Prozent des Grnndlobi« s. Dir
Berjammlun« beschloß einstimmig und ohne Debatte 1 Mil¬
lion Mark für den Wiederanfba:t zur Verfügung zu stellen
unter gleichzeitiger Bewilligung der von der städtischenS»ar-
lalle gestiitcten ?0000 Mark. Ein EbrenbegrSbnis
auf-dem Friedhof wird zur Verfügung gestellt. Das Bürger¬
meisteramt wird beauftragt, eine Hilfsaktion im san«u
Deutschen Reiche im Bänebm-n mit der Reichsregierung
durchzunibren. Sozialminister Oswald betonte ferner, dag
mit der ersten Rate von 300 000 Merk zur notwendiaen Hiffr
die Hilfsaktion der bayerischen Regierung nicht abgelchlallen
Ui. Es werde- vor allem nötig sein, festzustellen wie grob
der Schaden ist. Da durch die Fürsorge der Anilinwerke nickt
allein für die Verletzten, sondern auch für die Familien zu¬
nächst überarober Rot nickt eintrelen werde, erscheine es not¬
wendig. dah in erster Linie der Srckschaden ersetzt werde. Die
bayerische Regierung werde llch mit einem Vertreter au d«m
beute bescklollenen Hilfskomitee beteiligen.

Sr. Ludwigshasen 22. Sevt . (Eig. Drabtbericht.) Die
H n ß1» d s it ö 11c war beute das Ziel vieler Neugieriger,
die aus allen Teilen der Pfalz . Hessens und Baden» zu Fub.
mit der Eisenbahn und mit Automobilen berbeiströmten.
sich mit eigenen Augen »u überzeugen, wie grob das UttB-
Scrockn lei. Unablässig fuhren die Strabenbapnwagen no_riesenheim. In den Abendstunden war der Verkehr so stark,
dab cs innerhalb der Stadt unmöglich war. in einem Wagen
Platz »u erbalten. Viel« fuhren auf den Trittbrettern mit.
um überbauvt weiterzukommen. Di« U n gIü cksstätre
war im weiten Umkreffea b g e sv e r r t. Da di» Absperrung
schon bei Frieseubeim b»gi'int . von wo überhaupt nichts zu
leben ist. wurde der Absverrungskordonbeute nachmitta« von
der Menge der Neugierigen durchbrockreu.
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10 Millionen als erste Reichshilfr,
W. T.-B. Berlin . ?? S ?ot. Der Reichskanzler richtete

en  den bayerischen Ministerpräsidenten Lerchenfeld in
München nachstehendes Telegramm: Zur Linderung der Not
der durch das Ovvauer Unglück Betroffenen werden v o n
der Reichsregierung zehn Millionen  bei dem
Reichsrat und beim R-ich-tag angefordert.  Die Reiws-
regierung ist bereit, der lmnerischen Staatsrcgrerung sofort rm
voraus Beträge zur Berfügung zu stellen. Die Berteiluna
der Gelder wird der bayerischen Staatsregierung >m Be-
r.ebmerr mit der badischen Regierung überlassen. Namens
der Reicksregierung darf ib notten. dab der Betrag die Hrlis-
oktion wesentlich fördern möge. ,

Dz. Berlin. 22. Serl Der Reichspräsident  über¬
wies aus feinem Dispositionsfondsden Betrag von 2 50 000
Mark  für das Hilfswerk für dir Opfer der Katastrovbe von
Ovvau.

Dz. Berlin. 23. Pent . Der Reichskanzler  richtete
eti den bayerischen Ministerpräsidenten ein Telegramm, in
dem er namens der Reichscegierung die Bildung einesSilfskomitees  zur Linderung der durch das Ovvauernglück entstandenen Schäden vorschlägt. In dem Komitee
sollen auch die bayerische, die badische und die hessische Regie¬
rung entsprechend vertreten sein. Bon dem Vorschlag der
Reichsregierung wurden zugleich der bayerische Staatspräsi¬
dent und der besüsche Ministerpräsident oerstandiat., (falls,
wie zu erwarten ist. die befragten süddeutschen Regierungen
einverstandensind, bittet die Reichsregierungdie bayerische,
badische und hessische Regierung, zu einer weiteren Besprechung
Vertreter aus den 24 September nach Berlin zu entienden.
wo vormittags 10 llbr im Roichsarheitsminrsterrum dir
erste Sitzung  des vorgeschlagenen Komitees stattfinden
aviü>.

D-. B-eNm. 23. Die vrentzffche ReAierungSellte zur Milderung des durch das Ovvauer Unglück entfton-enen Notstandes der bayerischen Regierung ein « Million
Mark ru: Verfügung. t

Bt.  Darmstadt . 23. Sevt . (Gig Drahtbericht.) Der
Vinanzavsichubdes hessischen Landtages bat beschlossen dieRegierung zu ermächtigen, zur Linderung des Ludwigshafener
Unglücks alle nötig erscheinenden Schritte zu unrernebmen
«iid stellte ibr zu diesem Zweck bis zu einer Million

°Dz. '» erfinf 2al”<J ’cpt Der Präsident des Deutschen
Roten Kreuzes,  v . Mintersild . drahtete an den Regie-
runssvräsidenten von Svener : Tief erschüttert durch die Ov-
vauer Katastrophe sprechen wir den Betroffenen warm¬
herziges Mitgefühl aus Wir bieten jede verfügbare Sitte
an. besonders für den Transport , die Pfttge der Verletzten
und die Unterbringung der Obdachlosen. Das bayerische, das
badisch« und das hessische Landea-Roto-Kreuz sind »u r Ret¬
tungsaktion aufgcbnten.  Wir erbitten Mitteilung,sillls weitere Anforderungen notwendig fein sollten. — Das
deutsch« Rate Kreuz in Berlin entsandte Vertreter an dir
Unglücksstätte. . ^ , , . . . .W. T.-B. Köln. 22. Sevt . Der Industriearicschub des be¬
ichten Gebietes hat ein» besondere Sammlung bei
rheinischen Industriefirmen  zugunsten der, von
dem Ovvauer Unglück so schwer betroffenen Famitten ernge-
siitet. Er fordert in einem Schreiben an-Verbände und
EiuzeMrmen zu- rascher und reich«: Hilfe auf. . . ..

Dz. Berlin. 22. Sevt Das R e i chs a rb e its m i nisi e-
rium  wies die HauptversocJangsämtei von Karlsrube.
Würzburg. Frantturt lMain.l sowie die bayerische Regierung
au. sofort zur Hilfeleistung für das Unglück in Ovvau Ärzte-
verlonal. Betten und Tanitätsmaterial in teder Werse zur
Beringung zu stellen.

IX-.. Mainz . 22. Sevt tDrabtbericht .) ^ Jm Einverständ¬
nis mit dem Magistrat und der Stadtverord¬
nete  n v e r sa m m l u n g ist rn den Oberbürgermeister Dr.
Weib-  Ludwigsbasen solgenow Telegramm aogeiandt wor¬
den: Die Stadt Mainz  versich-rt allen von dem furckibaren
Unglück Betroffenen ibre tiefe und aufrichtige Teilnahme. Als
Beitrag zur Linderung der Not bitte ich Sie. 100 00 0
Mark  entgegenzunebmen und dem Hilfskomitee zur Der-
samung der Notleidenden zu: Verfügung stellen zu wollen.
Oberbürgermeister Dr. Külb.

Die Beisetzung der Opfer.
-Br. Ludwig-basen. 23. Sevt. (Eia. Drabtbericbt.) Die

Stadtverwaltung gibt beute den. Zeitungen die erste amt¬liche Totenlistc  bekannt . Sie umfaht zunächst 120
Namen. Die Beisetzung der Ovier  begann beute
morgen um 9 Ubr. Sie wird vermutlich den ganzen Tag in
Anspruch nehmen. Es werden nur diejenigen Ovier. deren
Identität von ihren Angeböüg-n e-nwcmdsfrei fesigesiellt
m. beerdigt. Die übrigen Toten sind solange ausgebabrt. brs
ibre Personalien feststeben.

Die Verwundeten.
wd. Mannheim. 22. Sevt . Im Allgemeinen Kranken¬

haus sind im Laute des gestrigen Tages 15  Sm «eroer-
letzte  ihren Verletzungen erlegen.  Die Zahl der zurzeit

in Bebandlung befindlichen Schwerverletzten beträgt 120.
Zablreich sind auch die Fälle, bei denen durch schreck Ner¬
venstörungen  brrvorgerufen wurden zum Teil swî rerArt. So bat ein Dienstmädchew in der Weststadt vor vckreck
die S o r a ch« v e r l o r e n. Der angerichtete Materialscha¬
den ikt noch gröber, als man rnfangs angenommen bat.

Eine allgemeine Leichenfeier am Sonntag.
Dz. Ludwigsbasen. 23 Sevt. Für die Ovier der Ervlo-

sionskataktrovbe soll am Son-rtagoarmrttag in Ludwigsbafen
eme allgemeine Leickenseier  siattsinden. Alle Lust¬
barkeiten wurden auigeboben. Di,- d ol >zeist und « wurde
bis Sonntag auf 9 Ubr fesigetetzt. Der Oberbürgermeister
von Ludwigshafcn teilt mit. das die Besatzungsbehoroen rbm
sofort tbre öilie angebotrn und ibr Sanrtatsversonal zur
Veriügung gestellt baben

Die Verwüstungen in Mannheim.
Br. Mannheim. 23. P-'Pl (G'ö- Drahtbericht.) 3» der,

Wirkungen der Katastroobe in Mannheim erfahren wir noch,
dah der S cha d e n in die M : l l i r>n e n. aebt. Der Haupt
anteil entfällt auf die zertrümmerten Schaufensterscheiben
So wurden die mächtigen Fenster des Warenhauses.Kander
bis unter das Dach zerstört, .ebm «: baben auch die Kir men
gelitten. Bei der Jesuite-kircke ist die Verglasung der Kup¬
pel zerstört. Am schwersten ist d>« Lwbfrcmenkrrche am
Luisenring mitgenommen worden, m deren Imcres neben
zerbrochenen Glasscheiben auch das . steinerne
Fenster geworren wurde Im Natronaltbeater  wurd >.
der eiserne Vorbang eingedrückt. - . _

Aus Waldbo?  wurden «rohe Verwüstungen, beson¬
ders in den Fabrite« -rngericktet. In Mannheim sielen drei
Menschenleben der Ervlosio-r rum Onfer Bei Ben» u Co.
schätzt man die Zahl der Sckw-rverwundeten aus .->0 und dir.
der Leichtverletzten auf 80 bis,100. Bei der Firma Bovr. und
Reuter wurden durch Zertrümmerung der Oberlichtfenster
zwei schwere und 35 leichte Verletzungen bervorgerufen Im
Industriebaien wurden drei Arbeiter der Firma Landauer
durch Zusammensturz der erst vor kurzem erbauten Hallen ge¬
tütet und 14 Personen verletzt.

Die allgemeine Teilnahme.
w t -B Berlin. 22. Sevt . Anher Beileidskundgebungen

des Königs von Dänemark und der Königin d e r
Niederlande  zu dem Unglück von Ovvau Sangen der
Reicksregierungvan einer, grohen Anzahl auslandtim er
Regierungen  Beweise der Teilnabme zu.. Nahezu
sämtliche  bicr anwesende fremde Diplomaten sprachen zu
diesem Zweck auf dem Auswärtigen Amt vor. ..Einer der
ersten war der französische Geschäftsträger,  der
auch beauftrag! war. > m Reichskanzler das «erleid
Briands  uno des Minifsi-reates »» übermitteln.

Dz. Koblenz. 23. Sevt . Die i n t e r a l l , i e r t e R h e i n-
landkomminion  lieh irm Reichskommissar für die be¬
setzten rheinischen Gebiete eine Note rugehen. m der stk diesen
bittet anlählich der furchtbaren Katastrophe von Ovvau der
Reicksregierung. der bayerischen Regierung und der so hart
betrofsEN Bevölkerung den Ausdruckw ä r m sier A n t e i l-
n a b me zu übermitteln. „ , _W T -B Dresden. 22. Sevt. Das Gesamtmimsierium
des Freistaates Sachsen  beschloh in einer Sondersitzung der
badischen und der bayerischen-Regierung die Teilnabme
des sächsischen Volkes  an dem schweren Ervlosions-
unglück in Ovvau zu telegraphieren. Gleichzeitig stellte der
Ministerpräsident den Opfern des Unglücks aus dem Disvo-
sttionssouds 10 000 Mark zur Verfügung.

Sir Ernest Caffel f.
Dz Paris , 22. Sevt . .Rach einer Havasmeldung aus

London  ist der bekannte Finanrmann Sir Ernest Cassel
gestorben̂ ^̂ ^ war geborener Kölner. Der Anhäng¬
lichkeit an lein« Vaterstadt bat er durch eine Millionen-
st if tun  g für das Kinderheim Godeshöh  Ausdruck ge¬
geben. Er grnoh auch sonst einen »rohen Ruf als Wohltäter.

Der Eisenbahnerstreik in Österreich beendet.
D Wien. 23. Sevt . (Eia. Drabtbericht.) Der Eisen-

babncrstreik ist beendet. Im Lause des Zlachmittags wurde
aus sämtlick>en Bahnen der Betrieb wieder ausge¬
nommen.  Die Eisenbahner erbalten eine einmalige Aus-
zablung von 4500 Kronen. Zu einem späteren Zeitpunkt
scll über eine 50 vrozentiae Lobnerböbung verhandelt werden.

Das Ultimatum an Ungarn.
Dz Wien. 23. Sevt . Wie ein Funksvruch aus Rom

meldet, ist das Ultämatum der Ententemächte bei der
ungarischen Regierung ein getroffen.  Die
Aufständischen Weftungarns sollen beschlosien baben. das
Land bis rum äuhersten »u oerierdigen. Die Lage gelte als
iebr ernst. — Die italrenücke Presse meint, dre ungarische
Regierung werde weitere Verwacklungen venneiden.

Berliner Nusiksaison.
Berlin. Mitte September.

Die schönen Zeiten sind vorüber, da in Berlin nur wäb-a  eines Halbjahres Musik gemacht wurde:natursich solchek. von der die Zeitungen Notiz zu mhmeir pflegten —
ieiM im übrigen ist hier kein Tag ohne, musikalsich« Dar¬
bietungen denkbar. Das war so ungkeabr die Zeit vom
k. Oktober brs Ostern oder allenfalls PiinÄten. Darüber
finans wurde ein Musikberrckterstaiter nur selten m Amvruch
renonrmen. höchstem' zu Premieren und solchen^ vern. dreman in der eî entlickren Sauon dem Publnum nrchi vorzu-
setzen gewagt batte, oder zu Konzerten von irgend welchen
reisenden Sangesibrsidernoder !o Jülich . Heute ist das sanr
anWis. Ta gibt es im Mmrkbetrreb keinen Stillstand. Vwl-
leicht dah während der Hundstage eine ganz kleine Atem-
parüe' emtritt : aber Anfang September ist alle; wieder auf
dem Plan : die Overnbauer . die Overettenbumren. ld» sich
meist überhaupt keine Feri-LN gönnen) und nicht zuletzt die
^^ Jn ^den ersten Kriegsjabren war der stetig wachsend«
Strom der Konzert« zum Stillstand , ill baib zum Bersanden
zelvmmen. D« rür ist er jedoch irachbei wieder desto krctttrger
geworden. Die vorbastdcne. wahrhaft nickt KW
konzerlsäle genügt« nickt mebr und alle ^ab.e ..muhten
«u « Muientemvel « öiinet werden. So rst es dlesmalwied .r.
rnd überall harrt man der Sänger , der Geiger der V>anst «n
nck der sonstigen Künstler, die da kommen lollen. Vrettack
lud sie auch febon gekommen. Sert dem zwertea Drittel des
Septembers letzte di« Saison wieder «in. Zunackrst allerdings
mr sthücktern. mit un-bekannteren Namen und bescheideneren
rcisiunaen Dock bat sich unter anderem bereits Rxbard
sit rau h den Atnstkentbusi-rsten in nntnra vorgestellt. auch

Kirchbos!  der berühmte Tenor, gab vor Antritt
stner snanisch«-n Rtzi'e das hstkömmliche Abschiedskonzert.
«Hier die der Korrnvbäcn wird sich erst vom na<fi>
t«n Monat ab ^ ö'en 'asi«" Übrigens svielen dir Solisten-
^err « ?o "übtreich sie ouck sind, für da; Berliner Musik-
8 ?n^ d' b. für die Defriediauna des Bedürfnisses der brei-
Vn mustlliebenben Kreist dock lwi wertem mckt d»r Saupt-
roN» Diele Anfaabr fällt vxlm -ehr den beiden grohen
Kapellen zu. dt« wtr-neben dew ^ ^ l r̂ der Staa ^ over de-
itzen: dem Philharmonischen Orchester uÄ> dem Vluwner-DreL« baden in den letzten Tagen Mit ihren vopu«
LÄn Kvnzerten beg7nn"r beide entbusiastüch begrüht von
jô grohen Kvnstgcmeindo. die sich um sie >ch<"f . ZumLob
'es Bbtlharnloniichen Orchester̂ urd ^ ner Darbiesimgen

etwa» tu sagen, eri«.erat uberllüWn. Erfreulich aber ist

Die Neubildung der bayerischen
Negierung.

Da. München . 23. Sept , In der gestrigen Abend»
sttzung des bayeristuen Land ^ ces unterbeeitrte L̂ k
neue Ministerpräsident Lraf Lerchenfeld  fol»
aestoe Vorschlagsliste für das neue Ministerium:
Mimsterpräsident und gleichzeitig Minister des Autzeni.
und Iustrzminister Dras Lerchenfeld,
Dr . Ccheyer.  Unterricht und Kultus Dr . Matt.
Finanzen Dr . Kr a u s n e ck. soziale Fürsorge Os w a . d.
Wirtschaft W u t, e l h o s e r, Handel , Industrie und
Gewerbe Ham m, Dre Bayerische Mittelpartei hat
demnach kein Mitglied ihrer Partei mehr im Minister¬
kollegium i sie ist auch aus der Koalition aus¬
geschieden.  .

Nach dieser Mitteilung erklärte Ländtagsprastdenr
Königsbauer,  daß er das Einverständnis des.
Hauses für diesen Norschlag annehme. Widerspruch er»
solote nicht. Der Präsident begrützte hieraus die neue
Staatsregierung , insbesondere den Ministerpräsidenten,
unter dem Beifall des Haules aufs herzlichste und ge¬
dachte in seinen weiteren Ausführungen auch der vor»
maligen Staatsregierung , besonders des Ministerprä¬
sidenten o. Kahr,  dem er herzlichsten Dank aussprach,

Darcrus betreten die neuen Minister den Sigungs-
saal . Graf Lerchen seid  gab sodann in kurzen
Strichen sein Programm  bekannt . Er umschrieb
die von ihm vorgesehene Politik , gedachte der ö^osiEN
Verdienste seines Vorgängers v. Kahr unÄ betonte,
eine seiner wichtigsten Aufgaben die A u \ t e d) t*
erhaltung  der mühsam errungenen Ruhe und
Ordnung  im Staate sein werde. Bezüglich des
B e r h ä l t n i s s e s zum Reich stehe für ihn dre
Treue zum Reich  unverbrüchlich fest. Er werde
bestrebt sein, auch nach der politischen Seite hin das
Verhältnis zwisch-m Reich und Staat aus» »este au
pflegen. Der dritte große Gedanke, von dem er sich
leiten lasse, müsse der der s o zi a l e n Ve r so hn an g
sein Weiter gedachte der Ministerpräsident der pfälzi¬
schen Brüder und gab seinem Mitgefühl über das
furchtbare Unglück in Oppau Ausdruck.

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde wieder¬
holt von lebhaften Vravo -Rufen begleitet . Ein Antrag
des Abg Dr . Hi l p e r t (Bauer .. Mittelpartei ) , sofort
in die Erörterung der Regierungserklärung einzu-
treten , wurde abgelehnt . _

Dz . Berlin . 23. Sept . Wie dre Blätter berichten
legt der neue bäuerische Ministerpräsident Gras
Lerchen seid  grötzten Wert aus eine ständige
Fühlungnahme mit der Reichsregierung.
Bei seiner demnächstigen Anwesenheit in Berlin werde
er nicht nur die Verhandlungen mit der Reichsregre-
runa über die bekannten Beschlüsse des ständigen . Aus¬
schußes persönlich führen , sondern auch eine ständige
Fühlungnahme mit der Reichsregierung in die Wege
l->iten Dadurch will er vermeiden, daß dre bayerische
Regierung vor entscheidende Beschlüsse der Reichsregie-
runa gestellt wird , wie dies während derRegierungKahr
wiederholt der Fall war und woraus dann die bekann¬
ten Konslikte entstanden ._ _

Bor der Entscheidung über Oberschlesien.
W.T.-B. London. 22. Sevt. Der „Exchange Telegraph"

meldet aus Dens,  es sei wabrscheinlich. daß eine Ent-
icketdung in der oderichleiiichen Frage  vom
Völkerbund noch vor dem 1. Oktober getroffen und bekannt-
gegeben wird. Die Vertreter Spaniens. Brasiliens. Cbinas
und Belgiens, an di« das oberschlesische Problem verwiesen
wurde, treten säst täglich in gebeimer Sttzung zusammen.
Inzwischen finden auch Sitzungen »wischenV a l f ou r und
Leon Bourgeois  statt , die den Eindruck bervorrufe».
dah die französische und die britiiche Regierung alle An-
strengünsen machen, um zu einer Einigung »u gelangen,
so dah die Entscheidung des Pblkerbundsrates für beide
Parteien angenehm sein werde. _ _

es zu melden, dah auch das Bluthner-Orcheftei. das wabreuv
des Kriegs kritisch« Zellen durcksumachen batte, jetzt in eme
Periode ständigen Emvor-ickreiteaS gelangt ist. Der ne.ue.
von der Pbilbarinovic bereits Mannt « Dirigent Camillo
HU-debrand zeigt« sleich bei dom Lrosinungskonzertkünstle-
rucheu Geist und unbedingte Beberrschunvm der Technik.

Die OvevnLLuier. die schon vor mehreren Wochen ihr«
Pforten w'eder geölinet haben, bakten natürlich mit Neu¬
heiten noch zurück. Nur die Staatsover trat mit erner stim¬
mungsvollen Neucinstudiernng de; ..Fliegenden Holländers
bervor. die die ursprünglich von Wagner m Aussicht genom¬
mene Wiedergabe der Over ohne Paulen tffjeptiert bat. Als
Eugen Eura vor Jahren bei .Kroll den .Mregenden Sollan-
be? ‘ gleichsam in einem Akt gab. . cregst das vrettach Defrem-
den Jetzt bat sich dieses Arrangement »bne Widerspruch
durckMsetzt und mit vollem Recht. Dr. ii. J.

Aus Aunst und Leven.
-- Konzert. Aus Aulab der ^Fransösiichep Kunstaus¬

stellung Wiesbaden-Biebrich" fand Donnerslag im .„Kleinen
Saal " des Kurhauses ein „K am me r mu , i t - K on.»- r t
Pariser Künstler statt. Der Prantst berr Emrl Poillot
den wir schon an gleiche: Stelle früher horten, batte sich mit
dem Lusgereichneten Cellisten Ar. M a i 4cha 1 zur AuSfnb-
runs von »nxt .Monaten für Cello und Klavier" vereinigt.
Der Komponist der emomg», «ewetten Sonate . JeanBavtrste Bcöoal war iemerzert (tun 1800) lelbit iij ein her¬
vorragender Cellist und Lehrer seines Instruments tn. Paris
»eichatzl. und die Cellovartie in ferner Sonate ist besonders
reich und wirksam ansgestalstt. Herr Maröchal »erst« sich
schon hier als ein wahrer Meister iemer Kunst welcher die
nicht eben leicht« Aufgabe mit vollkomm«n«l Freiheit und
Sicherheit beherrscht«. Sr fand in Herrn Poillot alle er¬
wünschte Unterstützung. Gröbere Schwremckkerstnbr̂ et die
Cello-Sonate des russischen Tondickrters Rachmanmofs. die
besonders in dem Scherzo und Final« alle. Enektmrtteil der
Instrument« in zum Teil sehr pikanter Werls« ausnntzt. und.
al^eieben von einigen allzu weit ausgeifvonneneir Partien,
eineir bedeutsamen Gesamteindiuck bmterlobt: voran-rgesetzr.
dab sie io vorzüglich interpretiert wird/ wie es seitens der
Pariser Künstler geichah. Herr Poillot . als mustkalisch und
technisch woülgeichulter Pianist , führte auch dre weiter« De-
al«itung der Cello-Solonummern in gewandter Weise durch
Herr Maröchal ivielte die beiden Romanzen von Rob.
Schumann mit dem gesangreichen Ton. den er aus feinem
IMrument ktz allem Lagen beraussrizreben weib: weiterhin
»wei moderne Stücke von E . Faurö mit ichwunghafter Bogen-
stchrnng mild fermütztendenl Ausdruck: und -um Sckstutz di«

bekommt« „Breme" d«s Dresdener Komponisten Schubert nni
erstaunlich leichter Saud ! Er Ä ein Dirtnofe. dem man nichl
leicht wieder vergessen wird. . . Zwischen den Instrumentast
werken lieb sich di« Sängerin Frau scanne Mo utjov er
hören. Sie bekundete in der Wiedeigab« ernrger a'. t5!aM>
scheu Kanrouen von Monteverdi. Legremzi usim ermen sublst
men Geschmack, und im moderm-franzosischen Ebamloms oor>
Reynaldo Sahn . Chans,»n. Debnssy und Faurö all« dah ina»
hörigen Finesien und 'Raffinement» des Vortrags. Io«
frische Sovranstimme fft gut gebildet: nnd die sicher« Beherr.
lchung des Stoffes und <m von lvrechiamer Mimik unter»
stützte natürliche Ausdrucksweife, die sich hier und. da brs zri
dramatttckrer Lebendigkeit steigert —: das alles kesieite um
willkürlich das Interest« Di« Konzertgeber wurden dura
allfeitigem rerckien Beffall ausgezeichnet. —n.

* „Weltichövfung und Weltuntergang." Herr August Kat l
(Hamburg). Deriastrr oersthtedener vopulSr-wisteirfchartsich«
Schrrjten rm Simm« des Häckellicheu Monismus, dielt »n bet
Aula des Lyzeums 2 um Boseplatz einem LichlbildervortraS
über „2BeltW)öfffunfl und Weltuntergang". Sein« Ausfum
rungen verrieten ein gediegenes, umfastendes Wisten. obwohl
der ungeheure Stoff stch kaum in dem engen Räbinem eines
cimgelnen Vortrags zwängen lieb. Die alte Kant-Laplacê or
Theorie, wonach die Weltkörper durch LoslSiung ans der
Notation einer Urstmnr emistauden sind, hielt der Redner
für überwunden durch die neue Hypothese von Svan«
Arrhenrus . Nach dies«: stoben alle Sonnen durch den StraS>
lumgsdruck de» Lichtes Teilchen von bestimmter Schwer« ad.
die sich von ihrem Mutterkörper hinweg in den Weltenraum
bewegen. Das ganze Uniiveisum ist imolgedesten erfüllt von
kosmöschrm Staub , der zu neuen Bildungen führt. Nicht weni¬
ger bedeutsam ist die Annahme von Zufammenstöhen. wobei
erkaltet« Sonnen sich wie in einem Liebesaki oereinen uns
nenies kosmttckies Leven entstehen lasten. An die Stelle de»
Schöpfnngsgedankensmub der Entwickfungsgedanke treten,
und da m All ein ewiger Umwandlunss- und Kreisprozcil
von statten gebt, fo gibt es nirgends einen Anfang oder ein
Ende Die unendlich« Welt bleibt sich in der unendliche
Zeit stets wesensgleich Im Sinne des Monismus lehnt« der
Redner jede Möglichkeit eine» übernatürlichen Eingreifens
in das Weltgeschehen ab. Interestan-t war «tn Seitenbus
auf die Einste irisch« Relatinitätslehre . wonach der ZeitbegriU
nickst absolut, sondern retatrv. als „vierte Dimension" owW
wird, was für die Berechnung astronomischer Vorgänge ooii
gröbter Bedeutung ist. Der von prächtigem Lichtbildern W*
aleltet« Vortrag fand der den zahlreichen Zuhörern reick-e«
Beifall. w . W. _

* Wann ist die Droste geboren? Annette v. Droste Hülse
fcaft, die grüb le  deuÄcke Dichterin, ist in neuester Zeit viclnu»
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Der sozialdemokratische Parteitag.
Br . Görlitz, 23. Cent . (Tis . Drahtbericht .) Am Donners»

togvormiliag setzte der sozialdemokratische Parteitag di«
Aussprache über den Fraktionsbericht fort.

Reichstagsabg . Eduard B e r n st e i n sprach über die
Steuer - und Finanzpolitik  und bat . die Reso-
lutwn Keil unverändert anzu nehmen. — Ein Schluhantrag
machte darauf der Aussprache ein Ende.

In seinem Schlubwort verlas Abg. Hoch «ine Inter¬
pellation . die die Fraktion im Reichstag eingebracht bat
und in der es heiht . ob der Reichstag bereit sei. angesichts
des furchtbaren Unglücks in Ludwigshafen sofort Man¬
na hm en zu treffen , um 1. sestzustellen. welche Umstände das
Unglück verschuldet batten und was zur Verbinderung der¬
artiger Unfälle geschehen könne, 2. den Geschädigten ohne
jeden Verzug aus öffentlichen Mitteln zunächst die erste
Hilfe zu leisten. (Beiiall .) Mit grober Schärfe wandte sich
der Redner gegen eine ungenügende Unterstützung des An¬
trages aus Insterburg , der es verurteilt , dah die Fraktion
nicht energisch genug für di« Aufhebung des oftvreuhijchen
Belagerungszustandes eingetreten lei. — Reichstagsabg.
Keil  bekämpft « in seinem Schlubwort über die Steuer¬
fragen di« Anträge Loeb (Frankfurt a. M .). 235 Milliar¬
den Schulden könne man nicht durch konsolidierte Anleihe
decken. Niemand würde sie zeichnen. — In der Abstimmung
wurde von den Anträgen zu den Steuerfragen nur die Reso¬
lution Keil angenommen. Die Anträge Loeb (Frankfurt)
wurden -chgelehnt. — Zur Justizreform  wurde die
Resolution R a d b r u ch angenommen Zustimmung fand
auch die Resolution Schmidt  zur ErnäLrunasfrage . Von
sonst noch .angenommenen Anträgen interessieren namentlich
solche, dte den L M a i und den S. November zum
Feiertag  machen wollen, ein Antrag auf Trennung von
Kirche und Staat , Aufhebung der Eutsbezirke . Enteignung
des Hohenzollern Vermögens , Bezahlung der christlichen
Feiertage , die in der Woche und. Anspruch auf Urlaub.

Reichstagsabg . Hermann Müller  referierte dann
über die auswärtige Politik und den Versailler Friedens-
oertrag . Einleitend führte er aus : Mir wird mitgeteilt,
dab die gesamt« Berliner Presse beute morgen Nachrichten
über di« Umbildung der Reichsregierung brachte, dab
nämlich 3 Sozialdemokraten . 3 Mitglieder des Zentrums.LDemokraten und2Volksparteiler hineinkommen würden.b wir uns ferner entschlossen hätten , den Reichskanzler
Wirtb fallen zu lassen, dab wir den Reichskanzlerpoften be¬
kommen, wenn wir bereit feien, den Posten -»des Reichs¬
präsidenten an Las Zentrum abzutreten . Ich erkläre , alle
diese Nachrichten sind vollständig unwahr . (Hört ! Hört !)
Keines hat darauf hingewiesen. dab Deutschland zwei
Drittel seines Einkommens für Reparation verwenden
mühte und dab das katastrophale Folgen haben mühte . Rach
Annahme des Ultimatums haben wir jetzt eine Atempause.
Während dieser müssen wir das Ultimatum zu erfüllen
sticken. Mit Uneriüllbarkeit zu bluffen , würde uns gar
nichts nützen

Das neue Parteiprogramm.
Br . Görlitz. 28. Sevt . (E 'g. Drahtbericht .) Die Pro-

grannnkommission hat mit 24 gegen 2 Stimmen bei 2 Ent¬
haltungen beschlossen, einen in ihrem allgemeinen Teil neu
entworfenen Proarammentwurf dem Parteitag zur An¬
nahme zu empfehlen. In dem allgemeinen Teil des Ent¬
wurfs heiht es : Die sozialdemokratisch« Partei ist ent-
chlossen, zum Schutz de? errungenen Freiheit das Letzt« ein-
iufetzen. Eie betrachtet die demokratische Republik als die

' turch die geschichtliche Entwicklung unwiderruflich gegebene
^taatsfonn . einen Angriff auf sie als ein Attentat auf die
Zrbensrechte des Volkes. Di« Überführung des kaprtalisti-
chen Wirtschaftsbetriebes in die Gemeinwirlsckaft und dar,
über hinaus die fortschreitende Umformung der gesamten
kapitalistischen Wirtschaft zur sozialistischen Wirtschaft zum
kvoble der gesamten Wirtschaft erklärt ste als notwendiges
Kittel , um das schaffende Volk aus den Fesseln des Kapi¬
talismus zu befreien , die Produktionsrrträge zu steigern,
ste Mer-Ichheit zu höherer volkswirtschaftlicher und sittlicher
Gemeinschaft emvorzuführen . In diesen'. Sinne erneuert die
Loziüldemokrati -che Partei Deutschlands , ihr im Erfurter
Programm niedergelegtes Bekenntnis . Sie kämpft nicht für
reue Klassenvrivilegien und Vorrechte, sondern für die
klbtchaffung der Klassenherrschaft  und der
stlaffen selbst und für gleiche Rechte und gleiche
Pflichten  aller ohne Unterschied des Geschlechtes und
ksr Abstammung . Sie führt diesen Kampf im Bewuhtsein.
)ab nur das Schicksal der Menschheit entscheidet in natio¬
naler und internationaler Gemeinschaft. Sie führt ihn in
Reich. Staat und Gemeinde, in Gewerkschaften und Ge¬
nossenschaften. in Wertstatt und Haus . Für diesen Kamm
gelten die Forderungen . die ' n den folgenden einzelnen
Programmen aufgestellt sind. Es folgen nun die einzelnen
Programme in der Hauptsache nach den früheren Kom¬
missionsbeschlüssen mit einigen AbönLerungen . *
ja«— —i iininii 1

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbadener Berkehrsseagen.

Dieses Thema behandelte der Kaufmann rf ch« De r-
e i n Wiesbaden.  E . V.. -auf einem Meinungsaustausch-
abend . Das Vereinsmitglied Karl Mollath  gäb einen
ausführlichen Bericht üher das Projekt der direkten
Voll bahn Wiesbaden - Frankfurt «. M . durchs
„Blaue Ländchen". die durch Verbindung vom Bahnhos
Erbenheim mit Station Kriftel (Länge ca. 14 Kilometer ) ,
den Bbhnrveg Wiesbaden -Frankfurt gegenüber dem derzeiti¬
gen Umweg über Kostet um etwa 10 Kilometer verkürzt.
Herr Aiollath schilderte die gewaltigen Vorzüge dieses nun
schon 50 Jahre alten Projekts für di« gesamte Einwohner¬
schaft von Wiesbaden wie Süd -Nassau (ca. 25 Prozent Fahr-
preisermäbigung . bedeutende Fnachtevivarnis für Handel und
Industrie dieses Bezirks . Erschliessung des Blauen Ländckens
ulsto.). Seit 30 Jahren ist die Erbauung eines dritten und
vierten Geleises sowohl der Taunusbabn wie der Strecke
Mainz -FranKurt (linkes Maimufer ) geplant . Diese Bauten
müssen gegenüber der nur 14 Kilometer langen Strecke
Erbendeim -Kriftel . die eine neue zweigleisige Verbindung
»wischen Wiesbaden und Frankfurt bringen soll, unbedingt
zurücktreten. Letzteres Vahnprojekt bedarf der weitgehend¬
sten Unterstützung der gesamten Bevölkerung Süd -Nassaus,
weshalb der Kaufmännische Verein Wiesbaden das ausführ¬
liche Referat über jenen Vahnbau in Druck erscheinen labt.

. Herr Karl Mollath sprach ebenfalls über die geplant«
Poftauto -Verbindung Hofheim i. Taunus - Erben-
beim  mit eventueller Fortsetzung bis Wiesbaden -Markt¬
platz. Diele Postautolini « soll vorläufig als Ersatz für ein«
Ländchesbabn nach Wiesbaden dienen . Es besteht nur noch
die Schwierigkeit der Aufbringung eines Garaatiereftes von
21 000 M.. bezüglich dessen man an die Stadt Wiesbaden
berangetreten ist. Die Postverwaltung bat zur Verwirklichung
des Planes bereits umfangreiche Vorbereituiigen getroffen.
Di« Versammlung sprach sich dahin aus . dah der Verein
Schritte unternimmt , die noch vorhandenen Hindernisse bal¬
digst zu beseitigen. Nach kürzeren Ausführungen über die
neu« geplante 3 Kilometer lange Straßenbahnlinie
nach Schier  st ein  im Anschluss an die Kasernenlinie , wo¬
zu bemerkt wurde , dah die Stadt Wiesbaden vertraglich das
Mitbenutzungsrecht der Geleise der S . E .-E . bis in die Mitte
der Stadt bat . wurde hingewiesen auf die Notwendigkeit der
Erwerbung des Ankaufsrechts der Erbenbeimer Linie , das
nur dem Vezirksverband für den Regierungsbezirk Wies¬
baden zusteht. Di« Konzession dieser Linie läuft bis 1016.
während die Konzession der Stadtlinien 1920 erlischt. Die
Elektrisierung der Rerobergbahn . die in vier Jahren mit
Ausnahme der beiden Wagen und der Dampfmaschine unent¬
geltlich an die Stadtgemeinde übergeht , wurde empfohlen , da
hierdurch auch der Winterbetrieb ermöglicht wird , über die
Gewinnbeteiligung der Stadt an den Strahenbabnstrecken der
S . E.-G. gab der Berichterstatter interessante Aufklärungen.
An devr übrrsthuh der blauen Linie (Rr . 3) nimmt die Stadt
Wiesbaden teil , wenn eine 4vrozentige Verzinsung an den
übrigen Stadtlinien , wenn eine Kprozentige Verzinsung des
Anlagekapitals erzielt wird . Die S . E .-E . hat es verstanden,
bei der Linie 3 die Betriebsausgaben um ca. 20 Prozent
höher zu gestalten als bei den iibrinen Stadt .linien und da¬
durch erreicht, dah die Stadt Wiesbaden Jahrzehnte hindurch
irberbau.pt nichts vom Reingewinn der Wiesbadener Stra¬
ßenbahnen erhielt . Der Bezirksausschuss für den Regte-
rungsbezirk Wiesbaden z. V.. der bei 6prozentiger Verzin¬
sung der Erbenbeimer Linie am Reingewinn dieser Linie be¬
teiligt ist. bat bereits vor etwa 9 Jahren in einem Prozess
mit der S . E.-E . den Nachweis erbracht , dah sich die Wies¬
badener Strahenbahnen schon damals mit etwa 6 Prozent
verzinsten. Um lo sonderbarer erscheint die Tatsache, dah die
Stadt Wiesbaden bis in die letzten Jahre keinerlei Gewinn¬
anteile von der S . E.-E . erhalten konnte . Die Einführung
von Triebwagen  auf den Strecken von Wie -baden nach
dem R h « i n g a u. nach S ckw a l b a ch. nach Niedern¬
hausen und nach Flörsheim  zur Verdichtung des Ver¬
kehrs wurde mit dein Hinweis darauf , dass Mainz . Frank¬
furt . Koblenz  derartige Einrichtungen feit längerer Zeit
besitzen, als unbedingt notwendig bezeichnet.

In dem stattfindenden Meinungsaustausch , an dem sich
di« Herren Stadtv . Glücklich.  Stadtv . Baum.  Hotelbe¬
sitzer Walther . Heuzeroth , Schneider und
Mollath  beteiligten , wurde ein Zusammengehen des
Kaufmännischen Vereins mit der Wiesbadener Hotelindustrie
in Derkehrsfragen angeregt . Interessant war die Mitteilung
eines Vereinsmitglieds , wonach die Reklcrmeschilder auf den
Wagen der S . E .-E . trotz der Ablehnung durch den Magi -,
strat durch die Wiesbadener Regierung genehmigt wurden,
die sich hierdurch rm Gegensatz stellt« zu den Verordnungen
über die Verunstaltung des Ortifchaftsöildes durch Reklame-
fchilder und dergleichen. Der Vereinsvorsttzende . Herr
Glücklich,  fchloh nach zweistündiger Dauer die anregend

verlaufene Versammlung mit der Versicherung, dass der Kaust-
männische Verein auch weiterhin den Verkebrsinteressen der
Stadt Wiesbaden seine Aufmerksamkeit widmen werde.

Die Aartosfelprelfe.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Landkreises

Wiesbaden teilt uns mit : „In der letzten Zeit häufen sich vre
Nachrichten in der Presse, welche über ausserordentlich Hobe
Kartoffelpresse — man spricht von 100 bis 120 M . ie Zent¬
ner — zu berichten wissen. Daran wird die Befürchtung ge¬
knüpft. dah zum Herbst mit besonders hoben Kartonelprei -en
auf dem Kartoffelmarkt zu rechnen sei. Diesen Ausstreuungen
muh mit allem Nachdruck entgegengetreten werden.,, Tue
augenblicklichen Marktnotierungen an den grösseren Börsen¬
plätzen rechtfertigen derariige Befürchtungen nicht. Beispiels¬
weise stellten sich di« Kartoffelpreise an der Berliner Börse
am 26. August für weihe Svessekartoffeln auf 4 5 bn s 4 8 M„
für Rosenkartoffeln auf 4 0 bis 4 2 M . für den Zentner . An¬
haltspunkte dafür , dass dies« Presse für den kommenden
Herbst eine beträchtliche Erhöhung erfahren werden , sind bis¬
her nicht erkennbar . Die Gestaltung der Marktlage mr Kar¬
toffeln in der kommenden Zeit lässt sich noch gar, nicht über¬
leben. Um so weniger liegt ein Anlass vor . die durch die
Brotpreiserhöhung und ander « Preisheraufsetzungen zurzeit
schon erregt« Bevölkerung durch Nachrichten der obenerwähn¬
ten Art noch weiter zu beunruhigen und dadurch die öffent¬
liche Ordnung zu gefährden ."

— Volkshochschule Wiesbaden . Heute Freitag , den
23. September . , beginnen folgende Arbeitsgrmeinschaften:
1. Vroglie : Der Sozialismus als neues Kulturprinztv.
2. Paulk : Psychoenergetik. Lebenskunst . -Okkultismus . 3. Dr.
Mever : Schopenhauer und Nietzsche. 4. Stracke : Die Welt¬
mächte der Gegenwart : Iavan . 5. Heuzeroth : Einführung
in die Organisation der Reklame . Alle diese Arbeitsgemein¬
schaften im Lyzeum 2. Außerdem beginnt beute im Landes-
miiseum die Ackbeitsgemein'chaft Dr . Kutich ' Aus der mittel¬
alterlichen und neueren Kulturgeschichte Nassaus ! Diese ge¬
nannten Themen dürften dem grössten Interesse begegnen.
Wegen des starken Andrangs empfiehlt es sich, rechtzeitig zu
erscheinen und sich durch Anmeldung im Bureau der Volks¬
hochschule. Lyzeum 2. 1. Stock, einen Platz zu sichern.

— Vom Viehmarkt . Am Großvieh markt ruhiges Geschäft,
am Klein - und Schweinemarkt lebhafter Handel , das war di«
Tendenz, die den gestrigen Markt beherrscht«. Die Preise
zogen bei Bullen , ebenso bei Schweinen an . sonst blieben sie
stabil . Am Marksschluss war der Zutrieb ausverkauft . An-
getrieben waren : 102 Rinder , darunter 15 Ochsen. 10 Bullen
und 77 Kühe und Färsen . 803 Kälber . 218 Schass«. 138
Schweine. Man notierte ie nach Qualität folgende Preise:
Ochsen: 600 bis 850 M .. Bullen : 600 bis 750 M .. Kübe. und
Färsen : 400 bis 800 M . Kälber : 500 bis 1050 M .. Schafe:
350 bis 550 M .. Schweine 1400 bis 1450 M . Alles per 100
Pfund Lebendgewicht. — Am Frankfurter Schweine- und
Kleinviehmarkt (amtlich ) wurde bei lebhaftem , der Schweine-
markt bei langsamem Handel geräumt . Aufgetrieben waren:
812 Kälber . 786 Schafe und 270 Schweine . An Pressen wur¬
den angelegt per Zentner Lebendgewicht : für Kälber beste
Qualitäten 900 bis 1000 M .. für Kälber mittlerer Quali¬
täten 800 bis 900 M .. für Kälber geringer Qualitäten 658
bis 750 M .. für Hammel 300 bis 550 M .. für Schweine unter
80 Kilogramm Lebendgewicht 1100 bis 1300 M .. für Schwein«
von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 1350 bis 1450 M.
für Schweine von 100 bis 120 Kilogramm Lebendgewicht 140t!
bis 1500 M .. für Schwein « von 120 bis 150 Kilogramm
Lebendgewicht 1350 bis 1450 M .. alle lchwereren Schwein«
einfchl. lasier Qualitäten 1350 bis 1450 M.

— Aus der Angestrlltenbemegung . Der GesamtverbniH
deutscher Angestellten -Gewerkschaften (Betriebsqemein 'chast
kaufmännischer Verbände ) ladet , wie im Anzeigenteil erficht,
lich all« AngesstellteNkresse. männliche und weibliche. Bank¬
beamte. Techniker und Werkmeister zu einer öffentlichen Ver¬
sammlung für heute Freitag , den 23. September . abend«
8 Uhr. nach denn Lvzeum am Bosevlatz ein . Thema : Der
Eristenzkamvss der Angestellten und Stellungnahme zun,
Schiedsspruch des Schlich tungsausschusies Mainz . D:<
bkennenden Tagesfragen verbürgen einen gute » Besuch unk
rege Aussprache.

— Kurbanskarten . Einem vielfach ausgesprochener
Wunsch entsprechend bat der Magistrat angeordnet , dass auch
für daK 'lrtzte Vierteljahr 1921 Abonnementskarten für da-
Kurhaus ausgegeben werden , und zwar von beute ab mH
Gültigkeit vom Tag der Lössung. Die Karten für 1922 kom.
men nicht wie bisher schon Mitte November , sondern erst hu,
vor Weihnachten zur Verausgabung . Näheres wird im An¬
zeigenteil bekannisegeben.

— Einstellung der städtischen Krankenbrotverteilung
Schon seit geraumer Zeit gelangen in hiesigen Bäckereige-
schüften feines Weissbrot und sonstiges Backiverk. aus Weizen-
auszugsmebl hergestellt , im freien Verkauf zur Ausgabe

der Eegensiand litcravgeschichtlicher Forschung gewesen, und
ein« grosse Anzahl Schriften beschäftigen sich mit ihrem Leben.
Dennoch bat man bisher nickst gewusst, an welchem Tage ste
geboren ist. Den richtigen Eeburtsiag der Droste weess Fr . von
Klocke in den .^ eimathlättern der Roten Erde nach. Bis¬
her -waren über den Geburtstag die widersprechendsten An¬
gaben gemacht worden : auss ihrem Grabmal steht z. -8 . der
12. Januar angegeben. Schliesslich stellte oulskamo auf
Eruniv von Familienansoben und nach den Eintragungen
im Kirchenbuch als Geburtstag der Dichterin den 10. Januar
1797 urid als Taufta « den 14. Januar fest. Seitdem gilt all¬
gemein in der deutschen Literaturgeschichte der 10. SaTiuat
als der Geburtstag der Dichterin . Aber diese Angabe ist
sswl ch. Die massgebliche Quelle für die Geburt Annettes , die
auf dem Schloss Hülshoff bei MüEer erfolgte , sst in den amt¬
lichen Kirchenbüchern des zuständigen Pfarramts .-Roxel zu
jucken, zu dem Hülsboff gehörte. Die Kirchenbücher von
Roxel aber geben , wie Klock« durch Einsicht yerausgefunden
hat . als Tag und Stunde der Geburb Annettes nicht den
10. Januar an . sondern den 14. Januar . 9 Ubr morgens.
Allerdings batte sich der einschreibende Pfarrer Jürgens zu¬
nächst verschrieben : er hat aber ' dann bei der „14 die vier
durch kräftige Verbesserung besonders deutlich gemacht und
Io den 14. Janriar mit vollster Überlegung und Absicht ange¬
geben. Als Tauftag Annettes bezeichnet sowohl das Ge¬
burtsregister wie das besonders geführte Taufregister dew>
selben 14. Januar . Der Täufling wird dabei »m xamu®
in lateinischer Svrache aufgefübrt als ..praenobil '.s Domi-
cella Anna Elisabetba Francisca Maria M>oIMna Mil-
belmina Ludovica ". Dies waren also die sämtlichen Vor¬
namen des neugeborenen Töchterchens von Schloss Hiilsvon.
das als „Annette " in die Unsterblichkeit et,' gegangen,ist . Das
Zusammenfällen von Geburtstag und Tausstag ist nicht auf¬
fällig . denn zu jener Zeit wurde dte Taufe noch vielfach am
Tage der Geburt vollzogen, und dies mag bei Annette «um
aus dem Grund geschehen sein , weil das bekanntlich nur
schwache Lebenesslämmchendes Kind»? auf baldig « Au-fnadme
in die Christengemeinde dingte . Jedenfalls ist nunmehr
aus der einwandfreiesten Quelle bewiesen dass die Droste
am 14. Januar 1799 das Licht der Welt erblickte.

* Was der Regisseur vor 18V Jahren ,« tun hatt ^ Der
Regisseur nimmt beute im Reich der Bühne eine beberrsschenve
Stellung ein . Das Publikum interessiert sich fast mehr dassur.
wer di« Regie führt , als wer die Hauptrollen spielt . Durch
»ine Reibe genialer Bühuengestalter von Lauibe unL Drngel-
stedt bis zu Brahms und Reinhardt ist so der Regisseur zu
dem eigentlichen Schöpfer des Bühnenkunstwerks geworden
und hat den Tbeatrrdirektor ganz in den Hintergrum , ge-
dräuüt. Früher war das anders: der Regisseur spielte durch¬

aus die zweite Rolle und hatte etwa die Aufgaben , dte man
beut« einem guten Inspizienten zuerkennt . Bezeichnend für
diese Warblung in der Ausstissung des Regisseurberufs ist die
interessante Schilderung des Regisseurs , die sich in dev 1832
zu Paris erschienenen Physiologie du Tböatre von L. Eouail-
hac findet . In diesem amüsanten Büchlein , das uns durch
alle Sphären des damaligen Bühnenwesens vom Kulissen¬
schieber bis zum Autor imi» Publikum führt , heiht es in dem
Kapitel „Der Regisseur". „Der Regisseur ist die zweite be¬
wegende Kraft der theatralifcheu Maschine : er ist der
Schatten des Direktors . W-ährend aber sein Vorgesetzter, mit
seiner moralischen Würde genügend beNeidet , im Theater wie
bei sich zu Hanse ist. d. h. gleichsam in Sckilafrock und Pan¬
toffeln . so trügt der Regisseur eine Perücke, einen F . ick und
eine weihe Krawatte . Er schneuzt sich in Seide und nimmt
seine Prise aus Gold . Dieses elegante Auftreten ist für die
Ausrechterhaltung seiner Autorität unbedingt notwendig.
Di« Wut des Heldenfpielers prallt ab von der Fleckenlosigkeit
seines Oberhemdes und von der erhabenen Höbe- seiner
Vatermörder . Der Statist schaudert in bariger Ehrfurcht,
wenn er leinen Tyrannen nur von ferne sieht. Zudem muh
der Regisseur jeden Augenblick bereit sein , vor dem Publikum
zu erscheinen und seine Nachsicht für die Heiserkeit, die Un-
pühltchkeit der Sckmuspieler und für Veränderungen im Pro¬
gramm zu erbitten . Der Regisseur rutt mit Stentorstimme:
.-Bühne frei !" Er gibt mit den drei Stockschlägeu dem
Orchester das Zeichen zum Anfang , er befiehlt jenes „Bor-
bang auf !" , das dem Obr des Anfängers so furchtbar klingt.
Der Regisseur herrscht hinter den Kulissen : seine Stimme
klingt wie grollender Donner . Mtt raschem Blick übersseht
er fein Reich, und wenn er irgend einen fremden Eindring¬
ling entdeckt, dann bringt er ihn rasch wieder heraus . Der
Regisseur bat den Schlüssel zu dem Schatzbehälter der Über¬
lieferungen . Er sagt zu dem Helden : „Talma ging so!" und
»u der ersten Liebhaberin : „Mlle . Eontat nahm bei dieser
Gelegenheit dies« Pose an !" Er bat für alle Nuancen des
dramatischen Spiels die Musterbeispiele der grohen Vergan¬
genheit bei der Sand . So ist lein Wort ein Orakel für die
ganz« Truppe . Man versa in weit sich um ihn . man hört ihm
zu. man fragt ihn um Rat . Die Scharlsvielerin . di« ein« neue
Rolle bekommen hat . will sie mit ibm einstudieren . Und da¬
bei ist er gar nicht stolz, der brave Mann !"

* Stendhals Plagiate . Wohl gegen keinen anderen grohen
Schriftsteller der neueren Literatur hat man so oft den Vor¬
wurf des Plagiats erhoben wie gegen den berühmten Psycho¬
logen Stendhal , der heute ein« io grohe immer wachsende Ge¬
meinde von Verehrern besitzt. Man bai ihn einer ..nutzer-
ordentlich merkwürdigen Räuberei " angeklagt und für den
..interessantesten Topas des literarischen Piraten " erklärt.

Das Sündenregister der Stendhalfchen Diebstähle wird vor
Paul Hazard in einem Aussatz der „Revue des Deux Mondes'
vermehrt , und diesckr Schriftsteller liefert zugleich einen allge¬
meinen Beitrag zu der vielumstrittenen Frage des Plagiats
Bekanntlich hat ia Malier « erklärt : .Lch nehme das Ente , w,
ich es finde", und La Fontaine bat gesagt : „in meinen Nach
abmunsen bin ich nicht kleinlich ." Aber nicht jede Entleb
nung ist ein Plagiat . Hazart definiert : „Derjenige ist eit
Plagiator , der die Persönlichkeit eines Schriftstellers schädigt
indem er ihm seine originellen Erfindungen wegnimmt , uni
fügt hinzu : „Wenn ich die Redewendungen , die Ausdrücke,
die Wirknngen des Stils eines anderen übernehme, wenn ich
mir zu eigen machte was das Eigenste der ästhetischen
Schöpfung ist, nämlich die Form , dann ist kein Zweifel : ich
habe plagiiert . Jedesmal liegt ein Plagiat vor . wenn man.
auf welche Weise es auch sei. alle öder einen Teil seiner Ent¬
lehnungen verheimlicht . Don diesem Standpunkt aus¬
gehend. bringt Hazard zwei neue Beispiele bei. in denen
Stendhal zweisellos Plagiate begangen bat . Das ersteSlagiat bezieht sich auf lein Werk..Racine und Shakespeare".eine berühmte Definition der -Romantik gibt die Ideen
wieder, die Berchet bereits 1816 in seinem „Lettera
semiseria di Orisostomo " au Sprach . Aber nicht nur di« Ge¬
danken übernimmt Stendhal , sondern er kopiert auch di«
Form . Der feine Dialog des Romantikers und des
Akademikers Über die drei Einheiten in demselben Werk ist
fast Wort für Wort einem Artikel von Enrico Visconti ent,
nommen. der in dem Mailänder Blatt „Conciliatore " ver-
öifentlicht wurde . Auch in seinen Lebensbeschreibungen von
Haydn, Mozart und Metastasro hat Stendhal ganze Stück«
aus den ..Frnstn Letterarra des italienischen Kritikers
Baretti übernommen . „Dieser Teil des Buches", sagt
Hazard, „in dem gute Kenner den besonderen Stil de»
Meisters als sichersten Beweis für di« Authentizität anführ-
kn , ist also das Ergebnis eines ganz offenbaren Plagiats/
Trotzdem ist Hazard der Ansicht, dass der Nachweis solcher
Entlehnungen Stendhal nichts von seiner schriftstellerischer,
Grobe raübt , denn , schreibt er . „seine Originalität scheint zu
einem grohen Teil in diesem überraschenden Wechsel zwischen
schöpferischer Kraft und sich anlehnender Trägheit zu liegen.
Er pflückt so geschickt di« schönsten Blüten in den Gärten , in
denen er arbeitet , dah er sie neu zu sckraMen scheint, wenn er
sie ninnnt . Und dies« Aufnahme fremden Gutes hemmt ibn
lo wenig, dah er d,e anderen überflügelt , wenn er ihnen
folgt."

* Von den Astern. Die Astern , deren schöne, farbcnge,
sättigte Blüten jetzt allerwegen die Augen erfreuen , stammen
aus China , woher sie der Jesuitenpater Jncarvill « um das
Jahr 1732 nach Frankreich«infühlte, in welcher neuen Heüuch
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Sierra kommt noch seit 15. August der markenfreie Verkauf
von Graubrot und auch Grahambrot , das im Vers !«ich mit
dem sogenannten Kriegsbrot hinsichtlich seiner Qualität , in
den meisten Fällen , bei welchen ärztlicherseits eine besondere
Broldiät angeordnet wird , den an ein Krankenbrot gestell¬
ten Anforderungen gerecht wird . Der Magistrat hat daher
beschlossen, die Verordnung , betr . die Verteilung von Kran-
kenbrot , auszuheben . Demzufolge ist das städtische Kranken¬
amt angewiesen worden , die Ausgabe von Karten für den
Bezug von Weih - und Grahambrot . Zwieback und Kranken-
mebl ab 30. September d. I . einzustellen. Die bis zu die^ mTage ausgegebenen Karten werden in den einschlägigen Ge¬
schäften bis zum 15. Oktober noch bedient.

— Neben der Reichsstrafe keine Landesstrafe . Neben
einer Strafe wegen Verletzung der Meldevorschriften der
Reichsversicherungsordnung darf nicht auch noch eine beson¬
dere Gebühr auf Grund landesgesetzlicher Vorschriften auf¬
erlegt werden . Diese Entscheidung bat das R e i chs v e r -
sicherungsamt  neuerdings besonders getroffen . Ein
Versicherungsamt hatte gegen einen Arbeitgeber eine Geld¬
strafe verhängt , weil er wiederholt nichi vorschriftsmäßig zur
Krankenversicherung angemeldet hatte . Gleichzeitig Hai das
Dersicherungsamt nach einem sächsischen Gesetz den Bestraften
noch mit einer Gebühr von 20 M. belastet . , Auf die Be¬
schwerde bei dem Oberversicherungsamt wurdi diese an das
Reichsversicherungsamt zur grundsätzlichen Entscheidung ab¬
gegeben. In der Begründung wird ausgeführt , dah die
Kosten und Gebübren in der Retchs-o r̂stcherungsordnuirg
erschöpfend geregelt stnd. Im übrigen ist das Verfahren
kosten- und gebührenfrei . Dies gilt auch für das Verfahren
bei Verhängung von Strafen nach diesem Gesetz. Für eine
entgegengesetzte landesgesetzliche Regelung bleibt neben den
reichsgesetzlichen Vorschriften kein Raum.

— Mas sind nnd was leisten die Berforgungsbehörden?
Das Versorgungsamt Wiesbaden teilt uns mit : Mit dem
Ausdruck Versorgungsbehörden bezeichnet man im allgemei¬
nen die Hauvtversorgungsämter und die Versorgungsämter.
Sie sind »war aus früheren militärischen Einrichtungen her-
vorqegaagen . stnd aber völlig in bürgerliche Verwaltungsbe¬
hörden umgewandelt und unterstehen der Aufsicht,des Reichs¬
arbeitsministers , Mit militärischen Angelegenheiten werden
sie in keiner Weise besaht . Sie sind keine Krisgsgesellschaf-
ten. haben auch mit der Lebensmittelversorgung nichts zu
tun . Ihr Aufgabenkreis rst die Rentenversorgung der Kriegs¬
beschädigten und der Kriegshinterbliebenen . . Für die Beur¬
teilung des von ihnen zu bewältigenden Arbcitsmahes mögen
folgende Zahlen aus dem Reichshaushaltsplan für 1fl21
dienen . Es stad dort ausgeworfen für Renten der ehemaligen
Angehörigen dar Wehrmacht 2 5191 ^1 000 M , für Renten der
Hinterbliebenen 2 909 317 000 M .. für einmalige Abfindungen
175 410 070 M .. also zusammen mehr als 5W Milliarden.
Dazu kam men noch"für Heilbehandlung 576 000 700 M. Mehr
als 6 Milliarden werden also durch die Versorguagsbebörden
chrcr Verwendung zugunsten der Teilnehmer des letzten Welt¬
kriegs und ihrer Hinterbliebenen züaeriihrt , Im Haushalts¬
jahr 1822 ist mit . einer nick' t unerheblichen Steigerung der
vorstehenden Beträge zu rechnen.

— Fallche Reichsbanknotrn zu 19 M , Bon den seit An¬
fang Januar d. I . dem Verkehr zugeführten Rcicksbanknoten
zu 10 M . mir d»m Datum des 6. Februar 1820 sind anher der
Ende Juni lunch tzi« Tagespreste bekannt gegebenen Fälschung
weitcne Nachbildungen aufgeiaucht Abaeiehen von der man¬
gelhaften Wiedergabe der Zeichnung , fehlen den . Fälschungen
die Hauptkennzeichen echter Noten : das Wasserzeichenund der
errärwirttc Fa 'erst reiten aus der Rückseite, der beim Falstb-
stück zumeist druck anfgcdrrickte braune Striche vargetäuscht
ist. Das Reichsbankdirektorium warnt vor Annahme der¬
artige ' Fälschungen und empfiehlt dein Publikum erneut , als
Selbsthilfe geaen Verluste aus der Annahme solcher Falsch-

'stücke sich das Bild der echten Noten , namentlich auf gekannte
Kennzeichen bin , einznoräaen . Gleichzeitig wird im Erinne-
nin.i gebracht. daN dis Reichsbank für die Aufdeckung von
Fakschmii: zrrwerkstätten und fitr zweckdienliche Mitteilungen,
die zur Festnahme und Bestrafung non He' stellern und
wissentlichen Verbreitern falscher Banknoten führen , Beloh¬
nungen zahlt . Mitteilungen , die cpuf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , nimmt Kriminalrommillar v. Liebermann
in den Räumen der Reichshank —r Falschgeldabteilung —
Berlin . Kurfürstenstrahe 49. 3. entgegen,

— G -schenke an die Polizei . Belohnungen und Geschenke
dürfen die Beamten staatlicher und 'kommunaler Polizeiver-
wältun .gen für Amtoverrichiungen bekanntlich nicht anneh¬
men. Der Minister des Innern weist aber jetzt darauf bin,
delh es der Billigkeit entspricht , wenn die aufgesparten Be¬
träge nur Beamten des Dienstzweiges zukcnnmrn. durch dessen
Tätigkeit die Belohnung gewonnen ist. ' In Frage kommt die
Schutz-, Verwaltungs -, Kriminalpolizei m Etwas anderes
ist es auch, wenn die Beträge zu allgemeinen Wohlfahrts¬
einrichtungen verwendet werden.

— Auszeichnungen bei der Eisenbahn . Die Beamten ver¬
schiedener Diensttlassen der Reichsbahn erhaltjen als Aus¬
zeichnung das .Recht, besond ere Abz ei chen in For m von

Schnüren oder dergleichen an der Dienstkleidung zu tragen.
Wegen der AÄ Haftung der Orden und Ehrenzeichen waren
Zweifel entstanden , ob das Rechtsum Tragen solcher Dmnst-
ausseiHnunssschn -üren und dergleichen noch verliehen werden
könne. Der R ei chs v e rk eh r sm i nist er wrll sie aLer
nach wie vor zulasten , da es sich um Uniformabzerchen handelt.
Ob sie beibebalten werden , ist noch nicht entschieden. Es soll
nämlich die Dienstkleidung bei der Reichsbahn demnächst ein¬
heitlich vorgoschrieben werden . Besondere Besttzzeugnrsse
find nicht mehr auszustellen.

— Auszeichnung . Dem Herrn Franz s so s hier (Dotzheimer
Straße 124), Sohn des Eik-nh- hn-Telegraphcns -kietärs Peter Laos,
wurde das Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen.

»orberichte über Kunst, DsrtrSge und Verwandtes.
» Staatsthcater . Die für Samstag angesetzte Neuinszenierung von

Mozarts „Entführung aus dem Serail " ist wie folgt besetzt: „Constanze" :
Marianne Alfermann , „Blondchen" : Theres« Müller -Reichel, „Osmin ":
Ludwig Flaschner , ..Belmonte " : Ludwig R - fsmann, „Pedrillo " : Heinrich
Schorn , „Bassa" : Walter Zollin . Die Regie führt Eduard Mebus , die musi¬
kalische Leitung hat Arthur Rother , di- technisch-dekorative Einrichtung
besorgt Theodor Schleim, die Bühnenbilder nach Entwürfen von Lothar
Schenck von Trapp . — Der Vorverkauf zur „Maria Stuart " , die am
nächsten Freitag neu inszeniert zur Ausführung gelangen soll, beginnt am
Sonntag . Die technisch - dekorative Einrichtung des Werkes besorgt
Theodor Schleim , die Bühnenbilder find nach Entwürfen von Lothar
Schenck von Trapp in den Werkstätten des Staatstheaters angefertigt
worden . Di - Eefamtleitung der Inszenierung hat Intendant Dr . Huge-
mann.

* Ein Konzert zum Besten der Kinder des Vereins „Naffauische
Krüppelfürsorge (E. V, )" findet Montag , den 28. September , abends
8 Uhr, im Saal des Wintergartens , Schwvlbacher Strotze 8, statt . Aus¬
übende find ' Lehrkräfte und Schüler ^von Schreibers Konservatorium der
Mufik. Borröge sür Klavier , Violine , Eisang , Ausführung von Kunst.

Tänzen , Kartenverkau ? in de« Wufiralienhandlungen und abends am
Eingang.

» Franzöfische Kunstausstellung Wiesbaden -Biebrich . Am Sonntag,
den 25. September , abends 8 Uhr, findet im kleinen Kurbansfaale in
Wiesbaden ein Klavierabend von Frau Marguerite L- ng, Profeffor am
Pariser Konservatorium , statt . Dortragsfolge : Sonate op . 53 von Beet¬
hoven , drei Etüden und Phanlafie von Chopin , zwei Arabesken von
Roger -Dueaff«, Bewegung und die Freudcninfel von Debuffy nnd endlich
Coupelins Erab von Maurice Ravel , das zum erstenmal in Deutschland
vorgetragen wird . — Das Kindertheater  llebendige Fabeln nach
Lafontofne ) im Schlcßpark Biebrich spielt vom 25. September bis zum
2. Oktober täglich 2 >̂ Uhr nachmittaas . Bei ungeeigneter Witterung
findet die Vorstellung ' im Paulinenschlötzchen (Wiesbaden ) statt . Jede
Vorstellung besteht au» 4 Fabeln . ? .n der Zwischenzeit Musik und Tanz.
Eintritt frei für alle Kinder von Wiesbaden und Biebrich, die diesen für
st- bestimmten Vorstellungen beizuwohnen wünschen.

Aus Provinz Md Nachbarschaft-
Steuern acherhebuug.

— Erbenheim , -22. Sept . Unsere Gemeinde ist durch die Nach,
forderung der Krcissteuer  im Betrage von 188 080 M . und
durch die Überschreitung der einzelnen Titel des Voranschlags von 1320
eine Mehrausgabe ' von rund 350 000 M . entstand «», die nach Vorschlag
des Eemeindevorstandes und der Finanzkommisston durch eine Rach,
erhebung folgender Steuern gedeckt werden soll: 1300 Proz , der Grund»
steuer (78 000 M, ) , 700 Proz . der Eebäudesteuer (42 000 M .), 1108 Proz,
der Gewerbesteuer 1. Klasse (175 780 M.s, 1090 Proz . der Gewerbesteuer
2. Klaffe (14 880 M.) und 800 Proz . der Gewerbesteuer 3. und 4. Klaffe
(32 840 M .). Die Gemeindevertretung hat zu diesen Sätzen ihre Zu¬
stimmung zu geben . — Die Versteigerung des diesjährigen Gemeindeobftes
ergab den Betrag von 2573 M.

Ein Schwindlerpaar.
tu . Franlsurt a. M „ 22. Sept . Eine 36 bis 40 Jahre alte Frauens¬

person, , die fich Thea Kreutzer nannte , hat hier zahlreiche Geschäfte ge¬
schädigt, indem ste die Waren , die ste gekauft hatte , > mit Schecks aus
einem gestohlenen Scheckbuche der Dresdener Bank bezahlte . In ihre:
Begleitung befand sich ihr angeblicher Mann , anscheinend ein Schau¬
spieler , der den Bühnennamen Waldo führte.

Syott.
Die Wiesbadener Herbstrennen.

Für sämtliche Rennen des zweitägigen Oktobermeettngs
waren am Montag die Unterschriften abzugeben. Das Resul¬
tat ist. wie uns der „Klub von Wiesbaden.  Renn - und
Svortverein . E . V-". mitteilt , hervorragend ausgefallen und
beweist, dag ein großes Interesse der Ställe sür die Wies¬
badener Veranstaltungen vorhanden ist.

Im einzelnen ist das Resultat folgendes:
1. T a cj. 2. O kt o b e r.

1. Preis von der Saar . 1600 Meter . 16 000 M . Für
3jäbrige und ältere inländische Pferde . 38 Unterschriften.

2. Preis von der Nabe . Hürdenrennen . 2800 Meter.
16 000 M . Für 4jährige und ältere inländische Pferde . 20
Unterschriften.

3. Preis vom Neckar: 2000 Meter . 16 000 M . Für 3jüb-
rige und ältere inländische Pferde 35 Unterschriften.

sie im 18. Jahrhundert eine Zeitlang die Modeblumen
waren . Die berühmte franztfi 'che Bühnenkünstlerin Elairon
war eine besondere Verehrerin dieser Blume , und man er¬
zählt sich, do.st der letzte Markgraf von Ansbach-Bayreuth , bet
dem die Clairon einige Jahre die Rolle der Pomvadour
svielte. — übrigens rum Segen des Ansbacher Ländchens.
da rie den' Daräkterlösen Fünften nur zum„, Guten anhielt,
weshalb auch die Bewohner ihr sehr baldiges Scheiden, als
der Fürst es »at zu bunt trieb , sehr beklagten. — die Liebe
der Künstlerin nur dadurch gewann , daß er sie. die all« kost¬
baren Geschenke von ihm ausichlug . in Paris stets mit den
herrlichsten Mtern umgab , so daß dann durch die Elairon
auch die Blnme aus Frankreich nach Deutschland kam. In
China , wo nian schon vor Jahrhunderten große Asternfeste
verunstaltete , gibt es viele poetische Verherrlichungen dieser
Blume . Eine solche klingt an unseren Volksbrauch, di« Giinse-
blünchen mit der Frage : „Er liebt mich, er liebt mich nicht"
üsw. zu zerpflücken, an und berichtet : Eine Königstochter
sollte freien , und es bewarben sich um ihre Hand gar zahl¬
reiche Verehrer , ohne daß 'sie einen erböbren ' wollte , denn der.
der ihr der liebste schien, den sie zum Mann gern begehrt
hätte , war nicht unter , ihnen : er weilte in der Ferne . Um
nun dem Drängen des Vaters und der Verehrer zu entgehen,
erfand sie ein artiges Reimspicl . Jeder , der um sie warb,
sollte seine Werbung in einen Reim bringen , bei besten
je^cm Wort die Prinzessin aus einer Aster ein Blütenblätt-
chen pflücken wollte . Derjenige , der mit seinem Reim die
Zahl der Blükenblätter erraten würde , sollte die Königstoch¬
ter zur Gemahlin erwerben . Natürlich wußte es die verliebte
Prinzessin io einzurichten , daß bei keinem der Bewerber der
Remi 3>r Aster paßte , und als die Ungeduld des Vaters aufs
bö-l ste gestiegen und er ein Machtwort zu sprechen im Begriff
war nahte der begehrte Geliebte endlich aus der Fern «, und
daß sein Reim zu den Nsternlhlütenblöttern stimmte, dafür
trug Weiberschlauheit und Liebe zur rechten Zeit Sorge . —
In Chintz »engen auch zahlreiche .Kunstdenkmäler aus aller
Zeit Götzenbilder u!w.. die mit Mtern geschmückt sind, von

' der Beliebtheit der Blume , und (aus einem aus dem 12. Jahr¬
hundert stammenden Dichtwerk, worin gesagt wird , daß man
di« Hütten mit Astern schmücken soll, um den Zorn einer be¬
stimmten Gottheit von sich abzulenken und sich vor Krankheit
und Tod und sein Saus vor Feuer zu bewahren , kann man
schließen, daß di« Blume schon in alten Zeiten ein Gegen¬
stand des frommem Kultus gewesen ist.

* Ein neues B -rsabreu für die Aufnahme von Wan »,
maleret . Eine Ausstellung alter hessischer Wandmalerei f,n - /
fcgi Q. fto.nnnreio  tu Larmitadt  statt, und zwar werde»

hier die in den letzten 15 Jahren in Hellen aufgedeckten
Wandmalereien in vortrefflichen naturgetreuen Rtzchbildun-
gen vorgeführt . Ermöglicht wird dieses neuartige Änterneb-
men durch ein Verfahren Für die Aufnahme alter Wand¬
gemälde . das der Maler Hermann Veite in Verbindung mit
der hessischen Denkmalpflege ausgearbeitet hat . Uber diese
für die Dcnkmalpfleqe außerordentlich wichtige neue Methode
macht Victor Würth im „Cicerone" nähere Mitteilung.
Während die bisherigen Kooien alter Wandmalereien nur
ein sehr ungefähres Bild des Originals erhielten,
wird in den heMlchen Aufnahmen der dokumenta¬
rische Charakter des Denkmals unbedingt gewahrt.
Ja . die Aufnahmen geben iogar , befreit von allen störenden
späteren Zutaten . Pmrttecken usw.. das Originalwerk zuver¬
lässiger und reiner , als es der fetzige Zustand der Malereien
vermag . Es sind Pausen , aber verwendet werden nur kleinste
Stücke Pauspapier , die ständig und jederzeit ein« Kontrolle
am Original durch Aufheben des Papiers gestatten. Die
Aufnahmen halten den Zustand der Malerei fest, wie er sich
nach Entfernung der deckenden, aber auch schützenden Tünche
dem Auge darbot , also vor jever Wiederherstellung und Er¬
gänzung . Da die Konturzeichnung sich bei Fresken und an¬
deren Wandmalereien immer am besten erhält , so wird zu¬
nächst die llmrtßzeicknung auf das genaueste nachgezogen.
Die Ausmalung der Pause erfolgt dann freihändig , ober mit
sorgfältiger Wahrung der farbigen Haltung des Originals.
Die Aufnahmen dieser künstlerisch sehr bedeutenden Wand¬
malereien . die sich im Besitz des Denkmalsarchivs zu Darm¬
stadt befinden , belaufen sich bereits auf weit über 300. Wert¬
volle Kunstwerke , di« tonst dem völligen Untergang anheim¬
gegeben waren , sind auf diele Weise bewahrt worden , und es
ist evstaunlich. was durch dieses Verfahren aus Resten von
Malerei , die dem Auge kaum noch wahrnehmbar war , her-
ausgebolt wurde . Nicht selten schlosien sich Linien , die bei der
Aufdeckung unverständlich waren , erst auf den von allem
Schmutz und sonstigen Zufälligkeiten freien Paulen zu be¬
stimmten Formen und Bildern zusammen. In Fällen , wo
mehrere Malschichten übereinander saßen und man sich ent¬
schließen mußte , nur eine , die wertvollste, zu erhalten , konn¬
ten di« anderen Malereien , bevor sie notgckdru>i«en geopfert
werden mußten , auf diele Weile der Nachwelt überliefert
werden . So ist ein LLerraichend großer Reichtum an Wand¬
malereien . der vmn 14. bis ins 16. Jahrhundert reicht, in die¬
len genauen Nachbildungen zusammengebracht worden , und
der hohe kunstgeschichtliche Wert dieser Ausnahmen wird ge¬
wiß auch an anderen Orten zur Nachahmung der BeMdr -v»
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'4 . Preis vom Main . Jagdrennen . 4000 Meter . 25 000

Mark . Für 4jährige und ältere inländische Pferde . 28 Un-
teÄch-riften . . .

5. Preis vom Rhein . 2469 Meter . Ehrenpreis und
30 000 M . Für 3jährige und ältere inländische und öster¬
reichisch-ungarische Pferde . 32 Unterschriften.

6. Preis von der Motel . Jagdrennen . 3000 Meter.
16 000 M . Für 4jährige und ältere inländische und öster¬
reichisch-ungarische Pferde . 36 Unterlchriftem

7. Preis von der Lahn . 2400 Meter . 16 000 M . Für
3jährige und ältere inländische Pferde . 28 Unteoschrrften.

2. Tag . 4. Oktober.
1. Jagdrennen für Dreijährige . 3000 Meter . 16 000 M.

Für 3jährige inländische Merde , 14 Unterschriften.
2. HeMtverkaufsrennen . 1400 Meter . 16 000 M . Für

3jährige und ältere Pferd « aller Länder . 33 ^ ulc'rschriften.
3. Oktober -Ausgleich-Hürdenrennen , 2800 Meter . 16000

Mark . Für 4jäbrise und ältere inländische Pferde . 27 Un-
tCTfahTiftCTt.

4. Herbst-Flachrennen . 2400 Meter . 20 000 M . Für
3j<ib- i« und ältere inländilche Pferde . 26 Überschriften.

5. Prältdenten -Preis . Jagdrennen . 40,00 Meter . Ehren¬
preis und 28 000 M . Für 4jährige und ältere Pferde aller
Länder . 44 Unterschriften . _ ^

6. Aksschieds-Hürdenrennen . 3200 Meter , 18 000 M.
Für 4iübrige und ältere inländische und österreichisch-ungari¬
sche Pferde . 3-8 Unterschriften.

' 7. Trost -Flachrennen , 2000 Meter . 16 000 M . Für 3iah-
rige und ' ältere inländische Pferde . 55 Unterschriften.

* Futzball . Am Eonntng steht auf dein Sportplatz an der Frank¬
furter Strotze die Llgamannschaft der Turrp und Sportgemeinde Höchst
der 1. Mannschaft des , Sportverein » Wiesbaden gegenüber , . Spielbeginn
3 Uhr . Die unteren Mannschaften spielen wie folgt : 4. Jugcndmann-
schast gegen 3. Jugendmannschast von Spielvereinigung Wiesbaden (8 Uhr
vormittags ) , 2, Jugendmannfchafi gegen 2. (jugendmannschast von Spiel-

- Vereinigung Wiesbaden (9 Uhr), 3, Jugendmannlchaft gegen 3, Juqend-
mannfchaft von Sportverein Darmstadt (10.30 Uhr vormittags ) , 1, Jugend-
mannfchost gegen 1. Jugendmannlchaft von Sportverein Darmstadt
(11,30 Uhr vormittags ) , .3, Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden
gegen 3. Mannschaft der Turn - und Sportgemeinde Höchst (1 Uhr mittags ),
2, und 4, Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden gegen 2. und 4. Mann,
sthaft der Turn , und Sp - rtoemeinde in Höchst (1 Uhr bezw, 3y 2 Uhr ),
1 Hockevmannschaft des Sportvereins Wiesbaden gegen 1, Mannschaft
von Eintracht Frankfurt (5 Uhr) , — Vom F.-V. Germania spielen am
Sonntag di- Liga - und 3, Mannschaft gegen die gleichen der Alemannia
Griesheim in Griesheim , die 2; und 4. Mannschaft gegen die gleichen der
Alemannia Griesheim auf dem Sportplatz an der Waldstratze , Anfang
der 4, Mannschaft 1 Uhr und der 2, Mannschaft um 3 Uhr , Sonnta -p.
abend gemütliches Zusammensein im Restaurant Wies In der Rheinstratze.
— Die Ligamannschaft des Futzballverelns Biebrich 02 spielt gegen .den
Liganeuling Sportverein Grie - betm, Anstoß 9 Uhr ous dem Sportplatz
an der verlängerten Raffauer Straße . Um 1 Uhr spielt die 3. Mann¬
schaft gegen die gleiche von Griesheim.

Aus unserem Leserkreise.
SktLeperwendeleBinIendunaenwerden weder »urLckaesandt , noch mtfh «ro«%rt»

« Bgn einem Kartoffel -Großlieferant wird uns geschrieben: Auf das
Eingesandt „Aus unserem Leserkreis" in Jtzrsr Abend-Ausgabe R- , 430
soll nicht unerwähnt bleiben , daß ein- wirklich gute, gesunde Und halt¬
bare Speistlartosfel zur Einkellerung , wie Jndusttle , Magnum bonum
und weitere , iu diese Qualilätsrubrik gehörende Sorten , zu dem Preise
von 85 M . stet Haus wohl nicht geliesert werden kann , da solche nach¬
weislich einschließlich der daraus ruhenden Unkosten und Spesen schon
über 10 M . mehr im Einkauf kosten, Wohl ist auch schon zu 65 M , eine
Kartoffel zu liesern , die sogenannten Fabrikkartoffeln , die aber in
Qualität und Güte ln , keinem Vergleich mit den oben genannten Sorten
stehen, so daß die Verbraucher nur zu bald enttäuscht und den Schaden
an stch selbst erfahren werden. Ein Beweis für den Wert dieser .Kar¬
toffel ist, daß di« Stärkefabriken 2.56 M. pro Prozent Stärkegehalt be¬
zahlen , so daß die Gutsbesitzer für diese Kartoffeln , wie ste der Acker
liefert , ca. 50 M . pro Zentner erhalten . Eine andere Berechnung für die
Kartoffelsorten Industrie , Magnum bonnm und ebenbürtige Qualitäten,
wonach mit einer Verbilligung derselben zu rechnen wäre , ist unter den
heutigen Verhältniffen in fachmännischen Kreisen undenkbar . Was es
heißt , ein« sogenannte Fabrikkartoffel im Keller zu haben , hat die
Zwangswirtschaft und auch noch da» vorige Jahr ; zur Genüge gezeigt, und
somit kann mit dieser nicht jedem Verbraucher gedient sein, S.

* Die Geschäftsstelle des „D , -H, B." , Sedanplatz 3, teilt uns auf
unseren Hinweis in der gestrigen Abend-Ausgabe „Aus unserem Leser¬
kreise" mit , daß nicht nur di« Mitglieder des „D. H. V., sondern alle Al»
gehörigen des Gesamtverbandes Deutscher Angestellten-Gewerkschaften
(Betriebsgemeinfchaft kausmännischer Verbände ) Kartosselbestcllungen ' zum
Preise von 65  M . je Zentner auf den Geschäftsstelle» der angs-
schloffnen Verbände (Bankbeamte , Techniker, Werkmeister, Hotelangcstellte
u . a .) ausgebcn können. Der niedere Preis ist nur durch Abschluß großer
Lieferungen möglich, Ilm die Etndeckung des Winterbedarss zu ermög¬
lichen, hat der Magistrat beschloffen, Personen , die sich- in einer wirt¬
schaftlichen Notlage befinden , ein Darlehen bis zu 508 M . gegen ent¬
sprechend« Sicherheit (Gehllltrabtrctung , Möbelverpsändung u. a .) zu ge¬
währen , Diesbezügliche Antragsscheine können auf der Geschäftsstelle der
B , k. V, , Eedcrnplatz 3, in Empfang genommen werden.

* „Haben Cie Nuancen ?" Eugen Klöpfcr pflegt jolgende
Geschichte aus seiner Schmier-enzeit zu erzählen (die das
„Tagebuch" wiedergibt ) : „An einem Sowmertheater batten
wir einen übereifrigen Inspizienten . Eines Tages sagt der
Direktor nach bei Probe : ,L)as klavvt ja ganz gilt, aber wir
müsien da noch einige Nuancen haben !" Der eifrige Inspi¬
zient hörte das , nickte zu-stiminend. begibt sich zum Uhrmacher
des Ortes und fragt : „Kann ich nickt einige Nuancen
haben ?" Der Ubrmaclier überlegt , zuckt die Achseln und sagt:
,/ks tut mir leid , aber Nuancen führe ich nicht." Der Jnsvi-
zierrt läuft zum Gemüsewarenhändler unld fragt : „Kann ick
bei Ihnen einige Nuancen bekommen?" Der bedenkt sick
einen Augenblick und sagt : . Nuancen sind augenblicklich
leider ausgegangen , aber ich hoffe, daß ick in einigen Tagen
wieder Nuancen hereinbetomme !" Am nächsten Tag . als der
Direktor auf der Probe erscheint, tritt der Inspizient ganz
verzwelfelt vor ihn hin und sprickt: „Verzeihen Sie bitte.
Herr Direktor , ick habe mir die größte Müh « gegeben, aber
in diesem ganzen verfluchten Nest sind keine Nuancen aufzu-
treiben !"

Rleine ThronilL
Theater und Literatur . Hans I . Rehfischs  neueste

Komödie ,D>ie Erziehung durch Kolibri"  wurde
(dutck Vermittlung von Orsterheld u. Co.. Berlin W. 15)
vom Deutschen Theater in Berlin  zur Ausführung erwor¬
ben. — Der Gemeinde Wien wurde von dem Schriftstellert ter Sturmbusch eine größere Anzahl vonNestron*anuskrivten.  die auf das Wiener Theater Bezug
bcrbcn. um den Preis van 1 Million Kronen zum Kauf an«
geboten , — K. G, Herwig hat neue Dokumente von
und über Kleist  gefunden , die als ein zusammenbängem
des Ganzes Aufschluß geben über die Zeit , in der Kleist als
angeblicher Svion in französischer Haft weilte . Di« Doku«
mente gelangen mit Anfang Oktober in der „Weltbübne
zur Veröffentlichung . — Karl Neuraths  Bauernkriegs¬
drama „Der  B u ndfchn  h". das mit den anderen poetischen
Werken oes Verfassers soeben in den Verlag von Gretblein
u. Co. Lbergegangen ist, wurde von dem Ctrdttbeater in
Bremerhaven und vom EchausvielLaus in Bremen ans ««
nommen.

Bildende Kunst und Mufik. Mattia B a t t i st i n i . der
große italienische Bariton , der zurzeit in Berlin konzertiert
wurde von der italienischen Regierung in den A d e l 2 st a n »

1. erhoben . Er wurde gleichzeitig mit dem Llalteserritterord «ß? ausgezeichnet. /
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Vermischtes.
* Die Junssesellenfteuer. Wegen der immer runebmen-

den Steuerbeüüntigkeit des Reiches ist es nicht.unwahrlchein-
lick, dafe über kurz oder lang dock su der viel erörterten -5ung-
Lciellentteuer gegriffen wird. Hierzu schreibt die . Neue Gesell¬
schaftliche Korreivondenz" u. a. : Neu wären derartige Ao-
uaben keineswegs. Im alten Rom kam um das Jahr 9 o. lior.
ein Gesetz auf. nach dem jeder Jüngling , der das 25.. uns
jedes Mädchen, das das 20 Lebensjabr erreicht batte und
unvermäblt geblieben war. in seinen Erbrechten beschrankt
wurde. Im Mittelalter ging man den Hagestolzen scharfer
zuleibe. Es gab Gebenden, in denen man den Männern , vre
..wider Gottes Gebot den Ehestand verschmähten. sogar die
Verfügung über ihr Eigentum rbsvrack. Nack dem Drertzrg-
jäbrigen Kriege wurd-v im Elsafe Männer , die das 30.
Lebensjahr überschritten und trotz dreimaliger Aufforderung
des hoben Magistrats kein Weib erwählt hatten, an den
Pranger gestellt, ibr Vermögen wurde mit Beschlag belegt.
In Nürnberg muhte ein Witwer zwei Jahre nach dem Tode
seiner Frau sich wieder verheiraten oder drei Liiertet seines
Einkommens an die Etadt abliefern. Und um die Mitte res
18. Jahrhunderts liefe man im Hannoverschendem Jungge¬
sellen bis zu seinem 42. Jahr Zeit, sich zu bessern: ging er
dann keinen Ebebunv ein und waren alle Ermahnungen der
hoben Obrigkeit nach dieser Nicktung hin fruchtlos, so wurde
der Halsstarrige auf dem Markt öffentlich kahl geschoren und
durste zur Verdeckung seiner Schande keine Perrucke tragen.

• Sa » ich- »« Kink betitelt sich ein Preisausschreiben , das von der
Leipziger .Illustrierten Zeitung " erlassen wird . Im Zusammenhang mit
der von dem genannten Blatt geplanten Sondernummer „Das Kind"
sollen das schönste Baby , das schönste Mädchen und der schönste Knabe mit
je 1080 M . preisgekrönt werden. An dem Wettbewerb kann stch jedermann
beteiligen . Die mit einem Kennwort »ersehenen Photographien der
Kinder sind bis zum 10. November an die Schrtstleltmrg der „Illustrierten
Zeiiung " in Leipzig", Renbnitzet Strafte 1—7, einzusenden . Namen und
Alter des Kindes , bellen Angabe nach Jahren und Monaten von besonderer
Wichtigkeit ist, sind mit der Adresse des Einsenders in einem verschlossenen
Kuvert , das das gleiche Kennwort trägt , mitzuteilen . Falls die Photo¬
graphie nicht das Kind zeigt, wie es gegenwärtig aussteht , ist anzugeben,
wie alt es war , als die Photographie ausgenommen wurde ! doch muh
die Ausnahme nach dem 1 Januar 1318 hergestelll worden sein . Nur
Kinder bis zu zehn Jahren find zum Wettbewerb zugelnssen. Hefte , die
alles Nähere bezüglich des Preisausschreiben , enthalten , [inb schon jetzt
durch jede Buchhandlung zu , beziehen.

* Der Auszug au» dem Harem . Wohl niemals seit den Tagen , da
Mohammed die Frauen seiner getreuen Anhänger in die strenge Abge¬
schlossenheit des Harems verbannte , haben stch die Schönen des Islam so
ungescheui und ausfällig in die Öffentlichkeit gewagt , wie in dem Ägypten
von heute. . Ein entschlossener Auszug aus dem Harem hat unter den
Agvpierinnen eingesetzt, und ste bewegen stch bereits so ungeniert unter
der Männerwelt wie die Europäerin . Von diesem völligen Wandel in den
Sitten des Mohammedanismns entwirft Kathie Herrick in , einem Brief

/aus Blerandria ein anschauliches Bilh . „Einkäufen , Spazierengehen,
Aniomobilsahren . und zwar nicht im dichiverschlosienen Wagen , sondern
im offenen Auto — all das tun die Ägypterinnen so selbstverständlich wie
ihre nnverschleiericn Schwestern. Der Schleier ist übrigens bei den
Hübscheren so durchsichtig, baft er mehr die Blicke anzieht als fernhält.
Auch läfti man ihn nicht selten ganz fori und Hai dafür allerlei Ent¬
schuldigungen. Wozu z. B . im Konzertsaal einen Schleier tragen , da
doch alles nach den Musikern sieht? Oder am Seestrand , wo die Männer
vom Damenbad dcch ohnehin ein paar Meier entfernt sind? .Wer aus
seine Schönheit stelz ist, der wählt für den offiziellen Schleier den aller,
dünnsten Tüll , und nur die Häftlicheren sind gewöhnlich so konservativ,
stch mit schwerer Seide oder Erepc de Ehine zu verhüllen . Man . kann
aber mit ziemlicher Sicherheit annehmen , daft Domen , die so streng ans
die alte Sitte halten , bereits bedeutend die 25 überschritten haben , die
im Nrilanh die Erenze bildet , von der an die Frau zu altern beginnt.
Während man beich Kops noch Inzmer einige Rücksicht nehmen muft, hat
man bei Fristen und Beinen desto mehr Freiheit , denn der Islam schweigt
sich in dieser Beziehung ans , so streng er auch sonst in Kleidervorschrifien
Ist. Die Haremsdame Hai sich daher bei ihrem Auszug aus ihrem bisher
so streun gehüteten Heim die elegantesten Schuhe und Strümpse zugelegt,
und sie steht in der Kürze der Röcke, in der Durchsichtigkeit der Strümpfe
tn nichts hinter der Europäerin zurück. Die Ägypterin macht sogar von
der glücklich eroberten Freiheit einen allzu ausgiebigen Gebrauch In
einem Konzert , in dem stch die Töchter der vornehmsten ägyptischen
Familien besanden, erfüllte » die Damen nicht nur mit betäubendem Ge¬
ruch die Lust, sondern standen auch beständig von ihren Plätzen aus,
plauderten und slüsterien miteinander , so daft sie den Musikgennft emp¬
findlich störten. Wie im Gebrauch »es Parfüm , wisien sie auch in der
Verwendung von Schmuck kein Maft zu halten und sind mit Perlen¬
schnuren und Juwelen geradezu überladen . Wie Backfische knabbern sie
fortwährend Kuchen und andere Sllftigkeitem: ihre Bildung beschränkt sich
auf den neuesten französischen Roman , und in der Musik stehen ste noch
bei den Ezernyschen Etüden . Zn der Politik aber sind sie sehr sortge-
schritten, kämpfen für die Unabhängigkeit Ägyptens und für das Frauen¬
stimmrecht und haben sich zu einem Bund zusammengeschlosien, der den
stol-en Romen „Die künftigen Mütter Ägyptens " führt.

Wiesbadener Tagbialt . Meav-Ausgave. Erstes Matt. Seite%
HarsdeSsteil » $

Industrie, Handel und Preisentwickelung.
In der Fräse der künftigen Entwicklung unserer Preis-

Verhältnisse wendet sich der Hauptausschuß des
Deutschen Industrie - und Handelstages  an
alle Kreise von Industrie, Großhandel und Einzelhandel
mit folgendem Beschluß: ..Der Hauptausschuß des Deut¬
schen Industrie- und Handelstages gibt der Auffassung
Ausdruck, daß Industrie. Großhandel und Einzelhandel
mehr als bisher Zusammenarbeiten  sollten , um die /
wachsende Steigerung aller Preise soweit wie möglich ein¬
zudämmen. Auf die Berücksichtigung der berechtig en
Interessen des Einzelhandels als des letzten gewerblichen
Abnehmers ist hierbei besonderes Gewicht zu legen. Der
Hauptausschuß richtet an Industrie und Handel die
dringende Mahnung, sich einer Entwicklung entgegenzu¬
stemmen. die unter dem Einfluß der neuerlichen Geld¬
entwertung abermals zu ddn in der Hochkonjunktur von
19J9/20 hervorgetretenen Mißständen zu führen droht. Es
muß insbesondere erwartet werden, daß jede Wirtschafts¬
gruppe ihr gesteigertes Risiko selber trägt, damit nicht eine
unerträgliche Überlastung der weiteren Glieder im Ver¬
kehrsprozeß und eine Unsicherheit in den vertraglichen
Beziehungen der Kaufleute Platz greift, die einer Ausr
beutung der Lage durch zweifelhafte Elemente Vorschub
leisten.“

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 22. Sept. In der Abwärtsbewegung der

Mark ist heute wieder eine Pause eingetreten. Amsterdam
meldete eine Besserung von 2;4 auf 290. Ebenso eröffnete
New York gegen den gestrigen Schluß um 1 Punkt ge¬
bessert mit 9214. während Zürich um 2 Punkte auf 532%
und Paris um ’/8 auf 13 sich weiter abschwächte. Die
Notierungen des Berliner Devisenverkehrs waren uur un- i
wesentlich verändert, neigten aber meist zur Schwäche- '

* Industrie und HandelO
w. Eisenpreiserhöhung Infolge der durch den Valuta-

Rückgang bedingten Erhöhung der. Selbstkosten wurde der
Preis für Luxemburger Gießerei-Roheisen, der bisher
wegen des ausländischenWettbewerbs im Vergleich zu den
übrigen Roheiserisorten sehr niedrig gehalten _werden
mußte, mit Wirkung ab 1. Oktober um 150 M. für die Tonne
erhöht. Die Preise der übrigen Roheisensorten bleiben
unverändert.

wd. Phein-Elbe-Union. Innerhalb der dem Konzern
angeschlossenen Unternehmungen wird, wie wir hören,
schon seit längerer Zeit die Frage einer Kapitalserhöhung
in Erwägung gezogen. Man rechnet damit, daß diese Be¬
sprechungen in absehbarer Zeit zur Ausführung einer
Kapit dserweiterung zwecks Angliederucg weiterer Unter¬
nehmungen führen. ■ / ■ \ -

wd. Aktiengesellschaft für chemische Produkte vorm.
Scheidemantel* Wie wir hören, hat eine Aufsichtsratsi-
sitzun.g sUttgefunden. in der dem Einvernehmen nach zu
einer Erhöhung der Leimpreise Stellung genommen wurde,
die in der nächsten Zeit bevorstehen dürfte.

Weinbau und Weinhandel.
= Pfälzer Herbst-Aussichten. Man weiß, daß die

Witterung dieses Jahres mit ihrer abnormen Hitze von
außerordentlichem Einfluß auf die Güte des Weines ge¬
wesen ist. der sich nach Qualität den Edelgewächsen von
1911 zur Seite stellen kann. Die trockene Witterung hat
allerdings ungünstig auf das Quantum eingewirkt, dagegen
sich jedoch auch als der beste Feind der Rebschädlinge
erwiesen. Man bekommt heute schon einen gewissen
Überblick über die allgemeinen Herbstaussichten durch den
soeben zu Ende gegangenen Pfälzer Portugieser-Herbst.
Nach einer sorgfältigen Zusammenstellung des „Wein¬
blattes“ in Neustadt a. H. bewegen sich die Mostgewichte
durchschnittlich zwischen 70 und 90 Grad. Die Preise, die
beim Portugieser-Herbst für eine Logei — 40 Liter, nor¬
miert werden, ziehen bereits an ; während vereinzelte Ge¬
meinden. Verkäufe schon von 150 M. an tätigen, trat später
Zurückhaltung sogar bei Geboten von 200 M. und mehr
ein. trotzdem in den Kellereien noch bedeutende Vorräte
früherer Jahrgänge lagern und trotzdem unter dem weiter
dauernden Druck der Sanktionen an eine besondere Ge-
schäftsbelebungvorläufig nicht gedacht werden kann. Mit
den bisher gezahlten Preisen wurde für den Portugieser-
Herbst durchschnittlich genau das Zehnfache wie für die
erlesene 1911er Ernte , angelegt. Dabei blieben die Preise

durchschnittlich 15 bis 20 Proz. hinter den Preisen von
1920 zurück, scheinen sie aber jetzt einholen zu wollen
Noch höher waren die Preise von 1918, die sich vielfach
im letzten Viertel der 200 bewegten, während die Durch-
schnittsnreise für 1917 und 1919 zwischen 100 und 150
schwanken. . . . . , ,m. Nierstein a- Rh., 22. Sept. In der hier abgebaltenen
Wein Versteigerung des Weingutsbesitzers Gg. Albrech.
Schneider in Nierstein gelangten 37 Nummern 1920ei
Weine, die aus Lagen der Gemarkung Nierstein stammten.
mm  Ausgebot . Alles ging in anderen Besitz über. Ea
kosteten 50 Halbstück 1920er 6600, 9600, 12 000, 14100,
16 500. 17 860. 19 200. 20 000. 25Ü00. 32 300 M„ 4 Viertel¬
stück 18100. 18 900, 23100. 24 200 M., durchschnittlich
32 146 M. das Stück. Gesamtergebnis rund 850 000 M. ohne

'wd. Krenznach. 22. Sept Die diesjährige Portu¬
gieserkreszenz  weist das noch selten dagewesgn^
Mostgewicht von 20 Grad bei 8.9 pro Mille Säuregehalt aut

wd. Elsaß-Lothrineische Traubenpreise. Der Preis für
den Doppelzentner Weintrauben ist von der elsaß-loth¬
ringischen Weinbaukommission für das Moseltal endgültig
auf 200 Fr. festgesetzt worden. Man hofft, daß die dies¬
jährige Ernte infolge des heißen Sommers an die Qualität
der Jahrgänge 1865 und 1843 heran reichen wird.

Wettepberklift,
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

22. September ,19Ji.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 17
nachm. » Uhr l̂? Jtma

Hrnrür{ Normals ^ hwere 60.0 760.7 761.0 60 6
red . \ puf «9#m >reer ©3spl9 ? 9l 770.2 70.7 771.3 70 7

Thermometer (Celsius ) . . . . 14.7 18.8 13 0 14.8
Dunstspannung (Milli mater ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

10. 0
81

10 1
62

9.5
86

98
76.3

Windrichtung. c N 1 c —
NiederschlagshöheiMillimetert — — —* “2
Höchste Temperatur (Celsius ): 20.ö. Niedrigste Temperatur : 10.6.

Wasserstand des Rheins
am 22 September 1921.

Blebrtob Pegel : 0.65 m gegen  0 .65 m am gestrigen Vormittag
Mai ne „ 0.014 ., „ 0. 12 ,, „
Caub „ 1 .04 „ .. 1.07 , „ „ „
Wettervoraussage für Samstag , 24. Sept. 1921

von der Meteorolo ? . Abteiltra ? des Phy ?ikal . Vereins ri Frankfurt a. Ak.
Zunehmende Bewölkung, später leichter Regen, mild,

Südwestwind.

Jch  bin der
Doktor

und sage es Ihnen
in der

nächsten Hammer!
Entfettungskur Ä

NptfPntni “ '-chachtel 20 Mk. Alleinverkauf: 906
ijnCVGllUll Schützenhofapotheke, Langgasse 11.

Die 2U>crt6*2Ias 9«hc umfaßt 8 Seiten

Hauptschriftletter : H. L « kt sch.

Beranttvorillch für den pokittschen Teil : H Le lisch : für den Unter»
Haltungsreil : F . Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil, ioa>t*
Serrchrsiaal und Handel : W . Etz : für die An,eigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Derlag derL . Schellen der  glichen Hofbuchoruckerel tn Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 dl, l Uhr.

V*tn 3. Oktober 1921, vormittags 10 Ahr.
wird an Gericht sstelle, Gerichtsstraße Nr . 2,
Zimmer Nr . 61, der dem Ingenieur Lothar
von Koppen zustehende ein Viertel - Anteil an
11 Parzellen , mit dem Gesamtflächeninhalt von
1 ha 88 ar 81 qm (darunter Hofraum,
Scheune mit 6 ar 8 qm ), hinter Hainbrück,
I . Gewann , in der hiesigen Gemarkung zwangs-
wei e versteigert. F213

Wiesbaden , den 21. September 1921.
Das Amtsgericht . Abt . 9.

Die unter dem Haufe Kellerstrahe 25 gelegenen

WMMlllllW Br. 1. mit tunO 64$qm
MBk. 2, «lit tont 399  qm MeiWK

sollen auf unbestimmte Zeit vermietet werden.
Die Keller sind trocken, gut entlüftet und eignen sich

besonders zum Lagern von Wein und Bier.
Zeichnung und nähere B di"gütigen können im Rat¬

haus, Zimmer 69a eingesehen werden.
Angebote an die Unterzeichnete Verwaltung inner¬

halb 14 Tagen.
Wiesbaden, den 21. September 1921. F234

Der Magistrat
Grundbesitz-Verwaltung.

Damenhttle •'» «
1 auf neueste Fonnen  chtyillCftl UCllCU kürzester Lieferzeit und

tadelloser Ausführung.

Muttn Sk Siflert-Sagel
Eillmundsiraße I

«1

Amerika« Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- New Hark.
Passagierdampfei *a

Doppelschraubendampfer„ IHongolia*
Dreischraubendampfer „ Minnekahda“

28. Sept.
12. Okt.
26. „

9. Nov.
23. ..

7. Dez.
21. „ <

Doppelsc raubendampfer „RSanchuria“
Doppelschraubendampfer„ Mongolia“
Dreischraubendampfer „ Minnekahda"
Doppelschraubendampfer„Wlanchuria“

„ „ „ Mongolia “ .
Passagierpreise i

Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ „ ,, . . . . . . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer q <

Mamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F60
Americanische Verkehrsgesellschaft rn. b. Hl. ,

Hamburg , Börsenbrücke 2 , Schiffsmakler,
oder: Born & Sch ottenfels , Hotel Nassauer Hof,'Wiesbade n.

Aknosan - Hefe- Tabletten sind ein vorzag.
liebes Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln. 692
Alleinverkauf : Schtttzenhof - Apotheke,

Langgasse XL

Reklame -Angebot
über la fehlerfreie Emaille waren:

16 18 20 12 24 26 28 cm
JlOCllIOpJc 8.80 10.60 iM.öJ 18.60 1ÖJS0 28.— 23.—
Schüsseln 4.30 4.80 5.80 5.75 «L0 7.60 9<-
Wasserkessel . . 27.— 30.— 85.— 40.— 45.— 50.—
Wassereimei *, 28 cm , 18 .50

Milchfräser 21.— 17.— 18.50 11.50
Nachttöple 11.80, ovale Waschbecken 15.—

• Essenträger 9.— Sa atseiher 18.50
Toiletteneimer , Kochkistentöple , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw. sehr bil ig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasdiföpfa
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

Julius jftollalH,
Empfehle meine reichhaltige Auswahl

eleganter Damenhüte.
-Jenny Maffer,

Umprefferei
Damen - und Herrenhüle.

Umarbeitungen von Eamthüten, aparte Formen.
Tadellose Ausführung ! Schnellste Lieferung!

Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wilhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn M̂ inz—Wiesbaden.
Gonorrhoe: Wissenschaftl. begründete Schnell»
methode , Syphilis(auch Rückenmarkskrankheit.k

Kern äalvarsan , nur bewahrtes Heilserum.
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WUMmmWU
18 Helenenstratze 18

empfiehlt heute und morgen Samstag:
Rindfleisch zum Kochen . . . . per Pfund 7 Mk.

„ zum Braten . . . . per Pfund 8 Mk.
vchsenflelsch zum Kochen . . . per ' Pfund 8 Mk.

„ zum Braten . . . per Pfund 8 Mk.
Rostbraten u . Lenden mit Beilage p. Pfd . IO Mk.
Schweinefleisch mit Beilage . . per Pfund 28 Mk.
Hackfleisch . r . . per Pfund 12 Mk.
Leberwurst . per Pfund 6 Mk.

sowie alle Sorten I» Wurstware «.

WWi UM
Empfehle:

Ochsen- u. Rindfleisch , alle Stücke,
sowie Roastbeef u. Hüfte 9 Mk.

Kalbfleisch, auch Keule , 12 Mk.
Hammelfleisch . . . 10 Mk.

10 Mauergasse 10.
Nur Samstag!

Hammelfleisch zum Kochen Psd. 9 m
Hammelfleisch zum Braten „ 10 „
Hammelragout. „ 8 „

. Metzgerei Bill
Sch arnh orstftra tze 7.

tziA allen ooron!
Jedes Pfund gutgeumfteteS, zartes Rindfleisch 0

zm» Kochen . . . . ^ n»r Om
feinste Bratenstücke, Lenden «. Roastbeef . v m

Prima Mast-Ochsenfleifch . 10 M
Prima set cs Maft -Landkalbfleifch . . . . 11 —12 M
Riercnbraten «nd Brust . . 11 Jl
60 p .ima Hamme , Ragotck . . 7 m
Keule n d Koteletts . . . 9 m
Prim « Schweknchrate« . . . . . . . . . . . 17 M
Prima Spanferkel . . 12 M
Stet» fri .ches Hackfleisch . Um
Selbst «tt-Kgelassenes Ricrenfett . . 12 M
Prim « Met Wurst und Preßkopf. UM
H n̂sm . Leberwurst und Fleischwurst . . . , . 12 M
Leber- und B utwurst . . . . 0 M

61 Schwalbacher Straße 61.
Empfehle:

Rindfleisch
zum Kochenu. Braten per Pfd . nnr 8 Mk.

Kalbfleisch
Kalbsrasout . . . per Pfd . nur 10 Mk.
Külbfisisch r. Braten per Pfd . nnr 11 Mk.
Nur Kalbskeule - yer Pfd . 12 Mk.
Leberwurst . . . . . . per Pfd . 6 Mk.
Blutwurst . per Pfd . 4 Mk.

«Mi Iota Will.
1 Sedanstratze 1 1 Sedanstratze 1

Metzgerei ELmgshaus
Adlerstrabe 40. Adlerftrahe 40.

Empfehle:

Frisch geschlachtetes Rindfleisch
per Pfund T und 9 Mk.

Kalbfleisch p. Pfund IS u. 14 Mk.

Letzznü Anton Siefer!
Empfehle:

8 MRindfleisch zum Kochen . . . nur
Rindfleisch, a. Stücke, z. Brat ., sowie

Hüfte. Lende ü. Rostbraten - nur » M
Kalbfleisch für Ragout - . - nur ll M
Kalbfleisch zum Braten - - - nur 12 M
Hammelfleisch. Ragout
Hammelfleisch zum Braten - - -
Stets frisches Hackfleisch - - - - .
ff. Mettwurst zum Streichen - -
Als Spezialität: Hausm . Leberwurft
Leber- und Blntwurst . stets frisch

W Bismarckring 22
Mt  Blücherstrahe.

9 Ji
10 M
11 M
16 M
12 M

6 M

Außergewöhnlich billig
, bim ida immer nodi!

Damenstrümple , schwarz , braon . . . . . 9 .76, 7 .60
Frauenstrümpfe , Wolle . . . . . . . . . 18 .60, 28 .88
Frauenstrümpfe , reine Wolle . . 24.50, 29 .SO
Frauenstrüm fe . schz. br., B’wolle,extra stark 14.70, 12 .50
Kinderstrümpfe , Mako, schz., weiß, braun, Gr. 6 11.50
Kinderstrümpfe , B’wolle, extra stark , br „ schz. 14.60,12 .58
Kinderstrümpfe , wollgemischt. . . . . . . . . . *8 .50
Kln 7ersöckctaen , farbig , mit Wollrand , Gr. 10 . . 11 .58
Ein Restposten Kindersöckchen , Gr. 1—4 . . - 3 .80
Damenstrümple , S’flor-lmit ., schz .,gr ., br. , Doppels . 18 .50
t *amenstrümpfe , S’flor, schz. , gr ., br ., 82.60, 27.50, 23 .50
Damenstrümpfe , Kunstseide, grau und braun . . 50 .00
Herrenaocken , fa big . . . . . - - -
Herrensocken , Ia Mako . . 18,50, 15 .80
Mühet  ersecken , schwer , Baumwolle , . . 12.50, 7.60, 0 .50
Herrensocken , Wolle . 17. .0, 45 50
Herrenelnsatzkemden, -pr . wollgem ., schw. Ware 50 .00
Herrennormalkemden , pr . wollgem., 89.60, 87.50, 33 .50

Kaufhaus am Markt
De DaspdestraBe 1, an der Friedricks raAs.

II
WeiterBerkauf

Rindfleisch z. LoWll. MenW. 7 M
Hüfte u. Ro .tbraten 8 „
Ochsenfleisch „ 9 „

Seel bleibt Seel
29 Bleichstraste 29.

W -WW!
Mast-Eulen L Pfd . nur
18 M,  Mast -Tu xpeichühner
r Pfd . nur 13 M,  prima
«nge Tau en k Stück 5 bis

7 m,  Hühn -rragout.
Bersäume niemand 1

Nur 1» Ware!
Wild- und Leflügel -HanS

Karl Peiri
Kraukenstratze Rr . 2«, Hof.

Ia Krlsfall-

Pfd . 5 .90
Puderzucker

Pfd . 7 .—
Ia Gemüse-Ntidelra

Pfd . 7 .50 u . 8 .50
Feinste Stangen-
Makkaroni

Pfd . 7 .75 u. 8 .25

Srog. st. Jünke
K.-Fr .-Bmg 30. Tel. 6620.

Pelze!
Neuanfertigung . Um¬

ändern . Herren - u. Dam .-
Gebvelze werden einae>
füttert . - ,

Kürschnerei H. Stein.
Hartingstr . 5.

Billige Berechnung.
Kein Laden.

UMW

Oiimlig
kanfenSie

I

Hermann Knapp
Frädife*u. üebensmlffel

Sroijhandlung
3 Marktplatz3

Tvlelon 4458.

IImm

Pfund

LA «cd KltlEinW

Wmei -Sm
11 . MM
5 Mauritiusstraße 5,

empfiehlt hervorragende
Qualitäts - Marken rein
überseeischer Tabake zu
billigsten Preijen . .- ' ten Ste mttne ::

uslagen. ::

Haararbeiten
' - beivon prima Haaren

billigster Preisberechnung
fertigt Theater - Friseur
Lunker. Sedaultraße « 2.

plliS

IWtzsI
im  und gstaushte

einzelne Stöcke,
komplette

SckiakSpeisezimr
in der

Möbel-Zentrale
nur

MoritzstraOe 28

Kurze Holz- undöMe-Men
zu äußerst herabgef. Preisen.

Wilh.Weber
5 Manr -tinSstraße 5.

Achtung!
Rindfleisch alle Siücke, auch die besten Brat¬

stücke wie Lenden und Roastbeef . Pfd . 7.60 Mk.
Ochsenfleisch . alle Stücke . Pfd . 9.— Mk.
Hammelfleisch , alle Stücke, auch Keule Pfd . 9.— Mk.
Hackfleisch , stets frisch . . Pfd . 10.— Mk.
Fleischwurst mit Schweinefleisch. . Psd. 10.— Mk.
Ai « Lsw3rstchen . P ' d- L.— Mk.
Hausmacher Leberwurst . . . . Pfd . 10.— Mk.
GerSucherte Leber - u . Blutwurst Pfd . 6.— Mk.
Atettwürst . Psd. 12.— Mk.

, Ketzlsr
Hellmundstratze 22. Helkmundstratz « 22.

LZ

öebmuckLM^

'Mainz, Bahnhof,stc. ü. gfornr. 27öZ.

GkSr. Ctnoleam
zum Auslegen blll . zu vk.
Hermannstraße 17. 1 r.

KHIchi«»«
in Eich. u. Rüstern mit
?- u. 3tcil . Sviegclschrank
u. Marmor , rund gebaute
Küche u. Einrelmöbel all.
Art billig zu verkaufen.
Lchreinermeister Wilhelm
Boaler , Blücherolatz  4

Korbmöbel
kaufen Sie am besten

B’eichstraße 28, 1.

1 - .
Wund

leA .̂ el66l

I!
zur Herstellung zu:NM-Wuni)

Wm !l
sowie Färben zu:

CtzViirz. aus Kanin unb
nimmt an:

PelMhere'l Horn,
Schwalbacher Str . 38.
Günstiger Gelegenheits-

tank iür .Wirte!
La. 15 elellr. Kairos

ZV ScheMons
Biano » «. Sprecherparate

Teilzahlung , Umiaasch.
2 . Spiegel u. Sohn.

E. m. b. £>-
Lndwigshbairn a. Rh.

Weinfässer
neu u. gebraucht, in jeder
chrotze ständig abzugedeu

ScharnhorststrabeZU.

Büfett, Kredenz,
Kleiderschr.. Bücherichr.,
Küchenschr., Waschtom..
Küchen-Einr .. .Holzbetten.
Metallbetten , Patentr .,
in allen Gröhen . Steil.
Matratzen , in eig. Werk-
stätte hergcstellt. allerbest.
Material in allen Prers-
lagen . Deckbetten u. Kiff,
konkurrenzlos billig.

Bauer,
Wellritzftrafte 61.

i SsrlesM 'e
2 Tische, 1 Leiter . Gieß¬
kanne. Späten u. fonstig.
Gartengeräte bill . zu vk.
Steil zasie 16. 1 links.

Gebrauchte
ahrräder.

, jahmafchine« .
für Tapezierer billig.
Repar .-Werkst. Schmidt,

Eneisenaustrafie 1
2 Kugellorbeer
VA  Mtr . hoch, zu verk.
Kavellcnltr . 70. T. 2239
Wne gut erhaltene

Lattenomriinnuns.
ca. 114 Mir . lang , rn
verk. Wilhelm Krämer,
Koblenbandl .. G. m. b.
S .. Schulberg 17.

IQ!
Tägl . v. 0—12 iu  3—7 Uhr
höchftzahl . Ankauf von
Vold » « . Silbers ., a. Bruch

^ahn ^ebihe^—^ rillantc«
Photo -Rpparate

Prismen - und Ferngläser
Mandoline » — Gitarre«
Grammophone n. Platte«

' bessere Spielsachen
Anzüge— Hosen — Lchnhe

Hüte»Koffer ufw.
Reell. Diskret.
Auf Wunsch persönl. Besuch

E. Ludwig
Gelegenhe tskaufhauS
Maniitinöstraste 8.

Japan -, China-
UNd OrieNt-

Kegenstande jeder Art
nur gute Stücke, kauft

Sel ^ Weinrich. WUH-lln

Achtung!

A feäes NOMON
sowie alle Sorten Wnrstware» empfiehlt

Leopold Nllmann , Mauergasse 12.
löillch stistz iklSlßtzlektt LrMklI
Junge Gänse, Enten,
Kapaune u. Tauben.
Junge Hähne Stück von 12 Mk. an
Suppenhühner Pfd. !2 und 18 Mk.
Schwere Suppenhätzne Pfd. ll Mk.

!SM stll» ZMlssM ößlktt
Wilh.

Wild - «nd SeMgelhandlnng
34 Drabenstrasze 84. 3236 Telephon 3238.

i ii
in der Kleider- and läsetie -Zentrate!

Ein großer Posten
’aletots u > Ulster

welchen ich im Sommer zum Abschluß brachte,
bin ich jetzt in der Lasre, selbigen meiner werten

150 bis 550 » . ^
Herren -, pnglings - n . Knabenanzige,

Hosen , Wüsche n . Socken
trotz tagl . Steigerung noch immer zn alt - n Preisen.
= Nur gute Qualitäten und beste Verarbe tung . ---
Eisiss nd Mi Simial-ilpapssliiltn Platn.
Sliltifw , Kelmstr. 30««KL»

Ia Leinolltitt
gar . rein liefern billigst in alter Vorkrieg ?qualJt.
l .ackl rb n- k  EittfabrPi Ang . Köi ig & Co.

Verkaufsstelle M» ktsiraße 6. 918

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bfigeletaen.

Haartrockner.
Clanlr jetzt : Luisenstr. 86»
llOuiV , gegsnflb.d.Healgjrss-

Abbruch!
Hallm in verschiedenen Größen und ein Betriebsgebäude»
Bretter in allen Giötzen und dergl., alles gut erhalten.
Anzusehen Lust- und Sonnenbad Atzelderg, von Montag,
den 26. September ab. August Höhn , Wiesbaden»
Lothringer Straße 31.

K&rrsehafttiehs Möbel
kompl , Wohnungs - Einrichtung,

einzelne Zimmer , Kassenschrank
, kauft zum Tagespreis

Julins Jäger, Helenenstr. 15,1. Iks. Tel. 3847.
Mel ,Photo-AM..ElW!nophone.Mheni lll».

kauft Zimmermann, Nerostraße 18,
früher Webergaste 25.

Telephon 3253. Postkarte genügt.

Kopfwäschen ♦ Manicure
Giersdi , Ooidgaaae lö , Ecke Longgasoa.
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Hermann Knapp
Früchte« u. Iiebensmittel*

Srohhanrllung

3 Marktplatz3
Telefon 6458.

Neue rhein.

Jriiehte*
konserveti

zu konkurrenzlos
billigen Preisen.

GroÖ- und Kleinverkauf.
auswärts.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann , unser guter , treusorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater , Onkel und Schwager

Sm WM MM

Perl«TeWilHeKelims
gegen sehr bobe Preise.
kaufen gesucht. Offertengesucht,
unter T. 100
Tagbl .-Verlag.

5U
an den

Wotograph. Warnte
Prismengläser . Feldstech.,
Operngläser kauft zu boh.

Preisen . Chr. Reininarr,
Mauritiusstr . 4. T . 6872.

Möbel
einz . Stücke . _
richtungen und

gaM ,
Nachlässe,

tzin-

Antiquit ., Pers . ' Teppiche.
Aufstellsachen in ^ Bronze,
Elfenbein und Marmor,
Pianos . Kassenschränke u.
dcrgl . kauft geg . sofortige
Kasse Lbr . Reininger,
Mauritiusstr . 4. T . 6372.

Eebr . Möbel
aller Art kauft Schorn¬
dorf, Helenenstraße 3.

KassenschranL
gesucht i

Verkaufspreis und Höbe
desselben erbeten . Off . u.
B . 138 an den Tagbl .-Vl.

klggrs !auftGoldgasse 2.

im Mter von 77 Jahren heute , den 21. d. Mts ., durch einen sanften Tod
von seinen Leiden erlöst wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra « Elisabeth Dienstbuch

und Kinder.
Ludwigstraße 4.

Wiesbaden , Leipzig , Steckenroth LT .,
den 21. September 1921.

X

Die Beerdigung findet Samstag , den 24. September , nachmittags
3*/ , Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

sofort ges. Ho
.ibeinstratze 27,

ebildete gew.

Verloren

Von der Reise zurüdt.
Dp.  med . 3 , Moffmasm

Coulinstraße8. Telephon 3887.
Sprechzeit für Privat - u. Kassenpraxis:

10—11, 3—4 Uhr.

Jüngerer

Dekorateur
gesucht.

Slumenthal$ 6°

Wdtywd  Ucmm
Sduioföadcr Strafe, Cdc VZdicitz&iraßt

empfiehlt  afe preiswert: 3Hma

JCatöfimch
atU  5tück, pu  3fd. eu Hfe.

Danksagung.
Allen , die un« beim Tode meine - lieben

Mannes und unseres guten Vaters in so
wohltuender Weise ihre Teilnahme bekundeten,
sprechen wir hiermit unjern herzlichsten Dank
aus.

Frau Elisabeth Wirk.
Ella Wick.
Wilh . Schörringer u. Fra » .

icht.

Todes -Anzeige.
Hiermit allen Verwandten und Bekannten die traurige I

daß unser lieber Vater , Großvater und Bruder

Herr Wilhelm Bullmann
Tapezierermeister

durch einen sanften Tod von seinem schweren Leiden erlöst wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Bullmann.
Wiesbaden , Bierstadt , Nied , den 21. September 1921.
Seerobenstraße 13.

Die Feuerbestattung findet am SamStag , den 24. September 1921,
vormittags 10 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Alte Kartoffeln,
Eicheln, Kastanien
und Kartoffelfchalen kauft
Schmelzer . Vorckstraße  7,

SSI?

arnung
Warne hiermit ieder-

mann dem Tagl . Wilh.
Mareiner . Wolfram von
Eschenbach-Str -, etwas in
meinem Namen zu borgen
oder abzukäufen . da ich
für nichts hafte.

Frau Maxeiner.
Wolfram von Eschenbach-

Strakie.

MWAlM

Unsre liebe, gute Mutter , Schwester,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante >

Ws %nm
Magdalena , geb. Reitzman«

Tapezierer-Innung.
Die Mitglieder werden von dem Tode

unseres Mitgliedes

W. Bullmann
geziemend in Kenntnis gesetzt, mit der Bitte j
um zahlreiche Teilnahme an der Leibenfeier
am 24. September , vorm. 10 Uhr, in der Halle !
des Südfriedhofs . Der Borstand.

gef . Hotel Vogel.

Schwester
auch im Haushalt und
Tuchfühlung erfahr ., . w.
as - od. Nachtbeschaftrg.

Walramstrake 3b. 2.

ist heute früh, SV , Uhr, im 71. Lebensjahre,
wohlversehen mit den Helligen Sterbe¬
sakramenten, sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebene «.

Wiesbaden , Yorckstr. 7, 22 . Sept . 1921.

Die Beerdigung findet Samstag , den
24. September , nachmittags 3 Uhr, von der
Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Die Seelenmesse wird Samstag , vorm.
7“ Uhr, in der Bonifatiuskirche gelesen.

Nachruf!
Am 21. September ver¬

schied nach einem arbeitsreichen
Leben unser verdienstvolles
Ehrenmitglied

Herr

schwarze Samtschleise mit
Schmucknadel auf dem
Wege Friedlichst ! .. Wrl-
helmstrahe . Abzug , gegen
gute Belohnung Taunus¬
straße 9. 2 r.

Mittwoch . 21. Hs. Mts .̂
zw: 12 u. 1 Uhr mittags,

in schwär. .warzfeid.
Regenschirm

stehen gelassen an einer
Bank a. d. Platter Str .,
hinter den Eicken . Bitte
a. Bel . abz . Dr . Amann,
M ndt strahe links.r.-tofsaiirtel vl . Wörtüstr.

Heute , den 22. September 1921 verschied
nach kurzem Krankenlager plötzlich und un¬
erwartet meine liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tan .e

StauBMMiUiii '.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen
einen Mann , der in unermüdlicher , selbstloser
Arbeit ein treuer Freund unserer Bestrebungen
war , dem wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden . F293

In Dankbarkeit und Trauer:
Der Zmmm  Wiesbaden.

Äbz. Niederwaldstr . 6 . 2r

geb. Mehner
im 75. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Gustav Ne«

Dotzheimer Straße 26.

Beerdigung Samstag , den 24 Septbr .,
nachmittags 5'/ , Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofs aus.

Am 20. d. Mts . erlöste ein sanfter Tod
unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau Pfarrer L . Schmidt , Wwe.
geb. Habel

im 77. Lebensjahre von ihren langen Leiden.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden » den 23. Sept . 1921.

Die Beerdigung fand dem Wunsch der
Verstorbenen gemäß in aller Stille statt. Von
Belleidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Freunden , Verwandten und Bekannten die
ttaurige Nachricht, daß plötzlich und unerwartet
infolge einer Operation meine innigstgeliebte,
gute Frau , Tochter, Enkelin, Schwägerin
und Tante

Frw Marie Wagner
geb. Daniel

im 26. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen aller Angehörigen:
Herrmann Wagner.

WieSbade «, Hermannstraße 9, 2. Etage,
Diez » Schweighansm , Limburg . Mannheim,

den 21. September 1921.

Beerdigung findet Samstag nachmittag
27 4 Uhr , von der Leichenhalle des
Hofes an- statt.

Donnerstag , nachmittags 1»/ , Uhr, entschlief sanft im 73. Lebensjahre nach längerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter , treubesorgter Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und OnkA,

Heinrich Erkel.
Die trauernden Hinterbliebene» ;

Johanna Erkel » Witwe , geb. Boost,
Famllie Jakob Lmmerman » und Frau » geo. e »Mh
Famllie Karl Froebel und Fra », geb Erkel,
Familie Georg Erkel und Frau , geb. Damvmam^
Familie Bnguft Men »er und Frau , geb. Erkel.
Familie Karl Wilhelm Erkel und Frau , geb. GgA
Familie Heinrich Lotz und Fra «, geb Erlefg.
LouiS Stritte»

und 18 Enkel.

Wiesbaden (Wsftendstraße 2,2), den 23 . September 1921.

Die Einäscherung findet Montag vormittag 10 Uhr aus dem Südfciedhof statt.
Kranz- und Blumenspenden dankend verbeten.

iWliMWgmI
Sonntag . 25. September.

Erntefest.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 836 Uhr .'
Jugendgottcsdienst . Pir.
Rumps . 10 Uhr : Pfr.
vr . Meinecke. (Abend-
mabl )̂ 5 Uhr : Pfarrervr . Hahn. Gottesdienst
der Sudan - Pionier-
Misston . (Die Kollekte
ist für den Verein be¬
stimmt .)

Bergkirche . Jugendgottes-
dienst 8.30 Ubc : Pfarrer
Grein . 10 Ubr : Pfarrer
Diehl . (Abendm .) 5 Uhr:
Pfr . Weinsheimer . >—
Taufen und Trauungen:
Pfr . Diehl . Beerdig . :
Pfarrer Srei ».

Ringkirche . 10 Ubr : Pfr.
v . Schlosser. (Abendm .)
Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Pfr . D. Schioster.
5 Ubr : Pfr . Philrppi.

Lutherkirche. Vorm . 8 30
'Ihr : Jugendgottesdienft
Kandidat Fries . 10 Ubr

iorn. (Ab
^ - nst

Ihr :, . Vikar Amborn.

ik. Amborn . (Abendm .t
It 11.30kinderaottesdienß

Taubstummen - Gottes¬
dienst 2 Ubr : Pfarrer
Walther . 5 Ubr : Kand.
Fries . Dienstag , abends
8 .30 Ubr : Vibelstunde.
Pfarrer Hofman «.

Klareuthal . Vormittags
10 Uhr : Gottesdiemt.
Pfarrer Philippi.

Vaulinenstift . Vormittag»
10 Ubr : Gottesdienst.
Pfarrer Seid . Vorm.
11.30 Kindergottesdienst.

Co . Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindersottesdienst.
Pfr . Schllhler . Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Mist . Enderlin . Mitt¬
woch, nachm. 5 Uhr:
Bibe (stunde. Pfr . Held.

Altkatholische Gemeinde,
Friedrnskirche . Schwal-
bacher Straße . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Enanarl/stuth . Gemeinde,
Adelheidstr . 35. Vorm.
9 .80 Ubr Lesegottesdienst

Gemeinde
evgl .-luth.

Evanael .-kutb.
der ictOftäno.
Kirche in Preiißen zuge¬
hörig . Dotzb. Sir i i.
Vorm . 10 UHrH: Gottes¬
dienst.

Ba ' ttllenaemeknde . Adler-
str. 19. Dorm . 9.30 Ubr:
Dredigt . Vorm . 10.45
Ubr : Lindergottesdienst,
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Eebets-
stunde . Prediger Urban.

Methodistengemeindr . Eck»Dotzb. ii. Dreiweidemtr.
Vorm . 9 45 Uhr : Predigt
(Herr Prediger Fischer.
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst . Dienstag , abends
8,15 Uhr : Bibelstunde.
Pred . S . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der höh. Töchter¬
schule am ~ Echlotzvlad,

"" •"•‘ ' —ne. Jetttng . Mublgaste . Jeden
Nittwoch , abds . 8.30 Ubr
Zibelstunde . — Jeden
-onntag , abds . 8.30 Uhr,
rvangeuiations -Vortrag

Neuavottolifche Gemeinde.
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Ubr : Gottesdienst.
2 .45 Uhr : Ktnderzottcs-
dienst . 3.86 '
gottesdionst
woch, abends
Gottesdienst.

30 Ubr : La not-
nst — Mitt-
bends 8 Uhr:

Heilsarmee , Hermann-
str. 22. Sonntag , vorm.

Öeilig»ng»-Per-
Nachm, 2 Udr:

10 Ubr:
lamml . ..
Kinder - Gottesdienst . —
4.30 Ubr : Freigoltes-
dienst Unter d. Eichen.
Abends 8 Ubr : Ertra-
Versammlung . Freitag,
abends 8 Ubr : Heils-
Versammlung.
A» g1o- AmeriCMi Churun

Frankfurter htraße 8.
I8tt>Sunday aller Tn itas

Hoiy Communion 8.
Maltins shermon 11.15,
JSveo8ong 5.30,
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Deutsdie
u Demokratischey Partei
* Ortsgruppe Wiesbaden.
Außerordentliche

und WeißzeugnäSiea 'iiinen«

Leipziger Lohnabkommen
angenommen!

Zahlung ab 18 . September.
Neue Eohntarife können abgeholt werden.

Mitgliedsbuch mitbringen.
Deutscher Bekleldungsarbe'ter-Verbanö

Filiale Wiesbaden , Wellritzstr . 49.

«I/üHA« 5

Kurhauskarlen.
Von heute ab werden im Verkehrsbüro , sowie am Eingang zum

Kurhaus Kurhauska ton für das letzte Vierteljahr 1921 ausgegeben.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tai der Lösung ab. Berechtigt zur
Lösung dieser Karten sind nur solche Personen , die ln Wiesbaden und
den Nachbarorten ihren steuerlichen Wohnsitz haben . Bei Lösung der
Karte Ist ein entsprechender Ausweis vorzulegen . Ferner ist vorzu¬
legen ein unaufgezogenes Brusibild von 41/, mal 4VjCm Größe zum
Anheften an die Karte . Ohne Bild haben die Karten keine Gültigkeit.

Bilder in ganzer Figur oder In kleineren Formaten werden nicht
angenommen . • F234

Die Hauptkarte kostet 75.— Mk., die Beikarte 50.— Mk.
WIESBADEN, den 32. September 1921.

DER MAGISTRAT.

Dienstag , den 27. September , 8 Uhr , im kleinen Saal
der Turngesellschaft , 8 hwalbacher Straße 8.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Bez rksparteitag in Limburg.
2. Die bevorstehenden Parteitage in Cas el (Provinz)

und Bremen (Reich ); Wahl der Delegierten.
3. Vortrag des Heirn Bankrat Dr . Elalennann:

„Unsere Stellung zu  den po 1-
fisdien u . wirtsdiaffluheii Fräsen
der Gegenwart . “

4. Aussprache . F365

Moderner

Parfüms
Xoifctte-SeifeaHansa-Hotel

Restaurant
Altisraelitische Kultusgemeinde
mJS 5 . 03. Wiesbaden »,

In weiß Celluloid , Nickel,
Ebenholz u . Ebenholzimifaflon.

Sc&wüstwne

Panne Rippchen♦Warme MekwnrÄ
Warme Mer-und Bitten!

in bester Qualität , empfiehlt

Cdrl Harth ♦ MarktstraBe 11
Telephon 382.

Hier offen Sie gut!
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.

Diner und Souper von Mk. 8.80 an mit Dessert.
Erstklassige Küche unter eigener Leitung.

ausgewählt und reinschmeckend.
stets frisch au? eigener Rösterei

I ' Pfund Mk. 22.- . 24.—.
mmmeMMi 26.—, 28 —, 80.—, 82.— u. 34.—

Vor der grotzen Zollerhöhung
befonder« empfehle:RohkaffeeE-JSJ.

feines, ausgiebiges Aroma , daher fehr bMig,
iXK)  px . Pfd. Mk. 28.—, 3«.—, 82.- , 88.— u. 40.—

nur beste reine Qualitäten , per Pfund
MtttUO , Mk. 18.— 20.— u. 22.—

Reinhard Göttel
Michelsberg 23. Ecke Schwalhacher Straffe.

i-lsrmann
Früchte« u. Qeberismittel*

Großhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.
weißer Mohr

Hotel Hugo Kolb Terrasse
Bekannte Kilche.

Orig .-AbfüHungen erster Guter.

^^ Ueuts:Metzelsuppe!
Sonntag: Kirchweihfest

Autofahrten
Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung

Marklstr . 2S . TeSephon 4283.la Burtnen-
ÜEtorlBn-fiBlzltßMgnTanzmusik! Anfang Oktober beginnen unsreStück von

zum Bügeln , entrindet , garantiert rsneh - und
geruchlos , In SäcKen , der Ztr . 90 Mk.

in Kilotüten für W.ederve küufer billigst.
Versand auch nach auswär ' s.

Jalies ä Schwalbach , vormais Wilh . Arnet,
Körnerstr . 4. — Tel. -808.

TANZ -KUBSEHausmachende Speisen. — Gemästetes Geflügel.
Süßer , rauscher u. Speierling -Apfelwein.
1920er Dylkeuhsirner , eignes Wachstum.

Es ladet freundiiehst ein für Anfänger u . Vorgeschrittene , wozu
weitere Anmeldungen freundl . erbeten.
Privat - Tanzunlerricht zu jeder Zeit.
Eigene , vornehme Lehrsüte im Mause,

Carl Diehl und Frau
Friedrich Straße 43 . 1. Etage.

Weinrestaurant
Vfannonclldien

Grabenstraße 10.
Morgen abend , 24. Septbr .,

jj  von 6 Uhr abends ab:

ijU Spannra
(gefüllt ).

Jr  Achtungsvoll Jean Michelbach.

Am billigsten taufen Ei«
rses -MM

Hellmunhftr. 45. 2. Effers. oflerlsren Ihnen heute als besonders preiswert
als Ausschank

Dromershe iner LaberstaSI
Jusgenheimer Special
Jugenheimsr Hatur.

Ferner franz . Cognac , Weinforaod - Cocjsi»®«
Weinbrand -Verschnitt , ZwetschenwasseTr

Kirschwasser , Weintrester prima.

L. basster&Selm, Wiesbaden
Weirproßhaadcl , Weinbau .

Frankenstraße 4. Teiephon

Nähmaschine ^
für Handwerker 1000 Mk.
zu neif . Näh . im laebl .»
Verlag . Bo

Bismarckring 9. _
^» "Reparaturen , Platten , alle Schlager.
IUII Klaust. Bleichstratze 15. —Tel.4806.Klaust, Bleichstrahe 15.

Zum Pfälzer Hof ".
_Grabenftratze  6.

Morgen SamStag:

Gxotzes Schlachtfest
H. Schaaf.

Kartoffeln
gelbe und weißfleischige Ware — liefert in
Waggon -, Wagenladungen , sowie zentnerweise Kartoffelnwozu freundlichst einladet

Stadt Schwalbach"
Echwalbacher Stratze 75.TTS. morgen Somstaa üReleljappe

für den Winter bedarf liefere id) je nach Bedarf u>ß>
Umständen von 75 — 80  Mk . p. Ztr . frei Keil-'
und beginne am Dienstag, den 27. d. M., mit del
Betieferung.

Garantie für gute, haltbare Ware.

Bestellungen äuf Winterkwtofl#iü erwünscht.

Kartoffel -Großhandlung
Büro u. Lager : Schwalb ach er Str . 6 . - E3 . — Telephon 6439,

a^fTrw - — — Eigene Schlächterei——
Ja Apfelwein, felbstgeleltert. rauscher u. süßen Apfelmost. Kirchner.

Gitarren , Bandonions , Geigen,Si&iiim «Inuit, Bleichjtr. 15»—LeLASvü.

_ m
Jeden Abend W
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